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schem Meerbusen ieval und an der finnische »

Die Stadl Luga von deutschen Truppen genommen
112 Bunker außer Gefecht gelebt9200 Minen weggeränmt und

18 führenden Linien unter

Hauptziel des sowjet - britischen Abersalls auf Iran
Kampf um den Besitz

Bormarsch der finnischen Truppen
Berlin , 26 . Aug . Der Vormarsch der finnischen Truppen

auf der karelischen Landenge schreitet planmäßig und erfolg¬

reich fort . Trotz rücksichtslosen Einsatzes von Menschen und

Material gelang es den Bolschewisten nicht , den finnischen

Vormarsch aufzuhalten . Die finnischen Verbände machten

in den letzten Tagen 3500 Gefangene und vernichteten

107 sowjetische Panzerkampfwagen . 198 Geschütze , 150 Gra¬

natwerfer . 500 Maschinengewehre . 10 400 Gewehre , 425 Last¬

kraftwagen und Zugmaschinen , 2100 Pferde und große

Mengen sonstigen Kriegsgerätes wurden erbeutet oder ver¬

nichtet . In Luftkämpfen und durch Flakartillerie wurden

43 sowjetische Flugzeuge abgeschossen .
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Ankara meldet , in zahlreichen ägyptischen Städten zu Kund¬
gebungen von Anhängern der Wafd - Partei . Die Demon¬
strationen trugen auch vor allem in Kairo einen r e g i e -
rungs - und englandfeindlichen Charakter .
Zahlreiche Ansammlungen wurden von der Polizei aufgelöst .

Die Truppen Irans leisten hartnäckigen Widerstand
Die Bevölkerung entschlossen die Heimat zu verteidigen

Bei Nachteinsätzen zum 26 . August waren Bahnhöfe und
Anlagen im Raum von Petersburg erneut das Ziel der
deutschen Flieger . Der Feuerschein zahlreicher Eroßbrände
lag stundenlang am nächtlichen Himmel .

bahnlinien in verschiedenen Abschnitten wurden durch zahl¬
reiche Bombentreffer vielfach unterbrochen . Insbesondere
lagen die nach Petersburg führenden Linien unter
dem wirkungsvollen Bombenhagel der deutschen Flugzeuge .
An der mittleren Ostfront wurden die Haupteisenbabn -
linien im Raum Snowsk — Komotov — Sgotw nachhaltig zer¬
stört und mehrere Transvortzüge zum Entgleisen gebracht .

die einzige direkte Verbindung vom sowjetisch - zentralasiati¬
schen Gebiet zum Indischen Ozean bildet . Diese Bahn , die
ganz auf die persönliche Initiative des Schahs Rheza
P a b l e w i s zurückgeht , wurde im Jahre 1928 geplant , drei
Jahre später begonnen und zehn Jahre danach vollendet .
Sie stellt eine technische Meifterleistuny dar . zu
deren Durchführung vor allem auch deutsche Ingenieure und

Firmen herangezogen wurden . In ihrem nördlichen Teil
berührt ste auch die Hauptstadt Teheran und , gewinnt
dadurch erhöhte Bedeutung . Ihre Gesamtlänge zwischen dem
neuerhauten Hafen Bender - Schab am Südufer des
Kaspischen Meeres und Bender - Pur am nördlichen
Winkel des Perstschen Golfes beträgt genau 1435 Kilometer .
Es ist das eine der teuersten Bahnbauten der Welt über -
baupt . die unter ungeheuren Schwierigkeiten mit g e w a l -
tigenTunnel - und Brückenbaut en errichtet wurde
und jährlich beträchtliche Kosten zur Erhaltung der Strecke
und zur Beseitigung gewaltiger Gesteinsverschüttungen be¬
darf . Der Bau dieser Bahn ging nicht allein auf wutschaft -

Agypten gedentt seines Nationalhelden

Mailand , 26 . Aug . Anläßlich des Todestages des

Gründers der Wafd - Partei , des ägyptischen Natlonalbelden

Saud Zasblul . kam es , wie „ Gazetta del Popolo aus

ra . Berlin , 27 . Aug . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) In den Kombinationen um den
englisch - sowjetischen Einbruch im Iran stöbt man immer
wieder auf die Bedeutung der T r a n s - I r a n b a h n . die
zwischen Kaspischem Meer und Perstschem Golf läuft , also
die einzige direkte Verbindung vom sowjetisch - zentralasiatr -

Front verlaufen die Operationen « eiterbi » erfolgreich .
Die Luftwaffe führte schwere Schläge gegen Truppen -

ansammluugen ostwärts Kiew und zerstörte mit
nachhaltiger Wirkung das Eisenbahnnetz w e st l i ch
Moskau und im Raume um Leningrad . 3m finnischen
Meerbusen versenkten Kamvffliegerverbände vier Sowjet -
Truppentransporter mit zusammen 9000 BRT . , beschädigten
vier weitere Truvpentransvorter schwer und erzielten
Bombentreffer auf einem Zerstörer und einem Flotillen -
führer . Zwei weitere Zerstörer wurden ostwärts der
Fischerbalbinlel schwer getroffen .

2m Kampf gegen Großbritannien bombardierte

Beschlagnahme aller Getreidevorräte in Ägypten
Rom , 26 . Aug . „ Laooro Fascista

" meldet aus Ankara ,
daß die ägyptische Regierung alle Eetreidevorräte des Landes
beschlagnahmt habe .

Dnjepropetrowsk gestürmt
Aus dem Führer - Sauptquartier , 27 . Aug . ( Funk¬

meldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Wie bereits durch Soudermeldung bekanntgegeben ,
haben Verbände der Panzerarmee des Generalobersten von
K l e i ft am 25 . August nach schwerem Kampf den Brücken¬
kopf von Dnjepropetrowsk und die Stadt selbst im
Sturm genommen . Auch nahe der Dnjepr -Mündung und
südlich Kiew wurden die letzten noch auf dem westlichen
Dnjepr - llfer Widerstand leistenden Kräfte des Feindes rum
Teil im Nahkampf überwältigt .

Ostwärts Welikiie - Luki wurde die Masse der
22 . Sowjetarmee nach mehrtägigen hartnäckigen Kämpfen
eingeschlossen und vernichtet . Über 30 000 Gefangene
« nd 400 Geschütze sielen in unsere Hand . Die unge¬
wöhnlich hohen Berluste des Feindes ftud mit mehr als
40 000 Toten festgestellt . Zwischen Ilmensee und finui -

Europäischer Arbeitseinsatz
Von Staatssekretär Dr . Friedrich Syrup

Eine Eroßraumwirtschaft kann keine Arbeitslosigkeit
in einzelnen Ländern kennen . Sie muß auch vermeiden , daß
Arbeitskräfte dieses oder jenes Landes nur unvollkommen
und unwirtschaftlich eingesetzt werden . Ist der wirtschaft¬
liche Beschäftigungsgrad eines Landes nicht in der Lage ,
allen seinen erwerbsfähigen Volksgenossen ausreichende Ar¬
beit im eigenen Lande zu geben , so stellt er die überschüssigen
Kräfte der Wirtschaft des Eroßraumes zur Verfügung . Der
Arbeiter kann durch seinen Verdienst sich und seine Familie
in der Heimat erhalten , er lernt neue Arbeitsweisen in
neuer Umgebung kennen und kann seine Erfahrungen später
in der Heimat nutzbringend verwerten , denn jedes Land
und jeder Beruf mit ungedecktem Kräftebedarf ist in der
Rationalisterung der Arbeit , in der Verwendung der
Arbeitsmaschinen und Technik fortgeschritten . Das Land ,
das überschüssige Arbeitskräfte abgibt , wird damit der
materiellen Sorge für diese entboben : es läuft auch nicht
Gefahr , daß diese Arbeiter durch keine oder unzureichende
Beschäftigung der Arbeit entwöhnt und zu einem asozialen
Element der Bevölkerung werden : die in das Heimatland
fließenden Ersparnisie erhöhen seine Konsum - und Pro¬
duktionskraft : die Wirtschaft des Landes bat bei Rückkehr
der Arbeiter den Nutzen arbeitsgewohnte Kräfte zu haben ,
deren erweiterte Kenntnisie und Erfahrungen nicht zu unter¬
schätzen sind . Und das Ausnahmeland ist durch den verstärk¬
ten Einsatz in der Lage , seine Ausgaben voranzutreiben
und somit zu seinem Teil der gesamten Eroßraumwirtschaft
zu dienen .

Alle Erfahrungen , die von einzelnen der europäischen
Staaten im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit und bei der
Ordnung des Arbeitseinsatzes gemacht sind , stehen den übri¬
gen Staaten zur Verfügung und können in angepaßter
Form nutzbringend verwertet werden . Gerade dieser Er¬
fahrungsaustausch wird die einzelnen Staaten vor Maß¬
nahmen , die sich als ungeeignet oder nicht wirkungsvoll er¬
wiesen haben , bewahren und ihren Blick auf erprobte For¬
men lenken .

Wieviele Millionen von Volksgenosien haben die euro¬
päischen Länder nicht durch Auswanderung nach Übersee
und außereuropäischen Ländern verloren ! Sie betrafen zum
großen Teil wertvolle Menschen , die zumeist die wirtschaft¬
liche Lage ihres Landes aus ihrer Heimat drängte . Nur
ein geringer Teil von ihnen hat fein Volkstum bewahren
können . In weiter sie von der Heimat entfernt waren , je
schwieriger die Verbindungen mit der Heimat waren , je
kleiner und zerstreuter die Gruppen waren , desto schneller
ging ihr Volkstum unter .

Diese Gefahren entfallen bei einer geordneten Binnen¬
wanderung int europäischen Raum . Eine Wanderungspolitik
im Eroßraum hat ein Jnteresie daran , das Band zwischen
den wandernden Arbeitskräften und ihrer Heimat nicht ab¬
reißen zu lasten . Ist dies gesichert , dann kommt stets nach
gewisser Zeit der Arbeit im Ausland der Drang zur Heimat
zum Ausdruck . Keine Wanderungspolitik darf zu einer un¬
gesunden Vermischung europäischer Völker und Rasten füh¬
ren . Daneben wäre es wirtschaftlich und ftaatspolitisch falsch ,
die Wirtschaft eines Landes in starkem Ausmaße auf die
Arbeit der Kräfte anderer Völker zu stützen . Das trifft ins¬
besondere für die Grundlagen der europäischen Einzelwirt¬
schaften zu . Nur der Boden gehört auf die Dauer einem
Volke , den es selbst pflügt und d i e Koble gehört ihm , die
es selbst fördert . Kein Volk kann solche Erundarbetten —
mögen sie auch viel Schweiß kosten und mit Staub und
Schmutz verbunden sein — Arbeitskräften anderer Staaten
überlasten . Ausländische Arbeitskräfte können hier zusätzlich
oder bei Spitzenleistungen helfen , aber die lebensnotwendige
Erzeugung selbst muß durch Kräfte des eigenen Volkes ge -
sichert sein . Fremdvölkische Arbeitskräfte sind grundsätzlich
nur in solcher Weise oder bei solchen Arbeiten einzusetzen ,
wo die Gefahr ihrer Seßhaftwerdung ausscheidet .

Mr die erwünschte Art und Weise des Einsatzes aus -
ländischer Arbeiter und für die Auswahl der Arbeiten für
sie sind zwei Beispiele lehrreich , der Einsatz in der
Landwirtschaft und tm Baugewerbe .

Der Einsatz ausländischer Arbeiter in der deutschen
Landwirtschaft ist alt und gebt auf das Jabr 1880
zuruck . Er erreichte 1914 vor Ausbruch des Weltkrieges die
Zahl von 433 000 und bestand zum ganz überwiegenden
Teil aus Polen ( 326000 ) , daneben aus Rutbenen . Slowaken ,

der Trans -Jraubah »

liche oder strategische Erfahrungen zurück . Er stellte vor allem
auch eine Prestige - Frage dar und wurde aus dem
Grunde unternommen , um auch auf diesem Gebiet die Un¬
abhängigkeit Irans vor aller Welt und den fortschrittlichen
Geist des neuen Regimes vor der eigenen Bevölkerung zu
bekunden . Besonders bemerkenswert dabei ist , daß die ge¬
waltigen Kosten des Bahnbaues ohne ausländische Finanz¬
hilfen aus den jabrelangen hierfür angesammelten Erträg -
nisten des Zucker - und Teemonopols bestritten wurden . Jeder
Iraner hat also sozusagen einen Teil seines Vermögens und
seiner Arbeitskraft in diesen Vahnbau gesteckt . Und so war
es ein Nationalereignis für den Iran , als der Schah am
25 . August 1938 , auf dem Tag also genau drei Jahre vor dem
ietzigen Einfall der Engländer und der Sowjets , die feierliche
Jnbetriebnabme der Bahn dadurch vornahm , daß er sich bei
eertcl Tschecme durch Befestigungen einer goldenen Schraube
die beiden Teilstrecken vereinte . Auf diese Strecke
kommt es den Engländern und den Sowjets
besonders an , wie das soeben der Londoner Korrespon¬
dent des „ New Pork Sun " mit den Worten bestätigt bat .
die Eisenbahn , die das Kaspische Meer mit dem Persischen
Golf verbindet , sei eines der Hauptziele des
Feldzuges gegen den Iran .

Berlin , 26 . Aug . An der Front zwilchen Simen » und
Peipus - See wurde am 24 . Angnft die Stadt Luga von
deutschen Truppe » genommen . In mehrtägigen Kämpfe »
haben die deutsche » Verbünde das stark verminte » » d
durch zahlreiche Feldstellunge » verstärkte Befestigungssystem
vor Luga durchbrochen . Im Verlaufe dieser Kämpfe wurden
9200 Minen weggeräumt und 112 sowjetische Bunker , die
teilweise durch Betonwäude und 2 Panzerkuvveln ausgebaut
waren , auber Gefecht gesetzt . Rack bisher vorliegenden Mel¬
dungen wurden im Kampf um Luga 2300 Gefangene ge¬
macht , 54 Panzerkampfwage « und 46 Geschütze wurden ver¬
nichtet oder erbeutet . Grobe Mengen sowjetischen Kriegs¬
geräts und leichter und schwerer Infanteriewaffen fielen in
deutsche Hand .

♦

Mit Luga fiel ein weiterer wichtiger Verkehrs¬
knotenpunkt in deutsche Hand . Die Hartnäckigkeit , mit
der die Bolschewisten diese fast 20000 Einwohner zahlende
Stadt verteidigten , erklärt sich aus ihrer wirtschaft -

lichenBedeutung . „ , . .
An den Ufern des Flusses Luga , sind in den letzten

Jahren mehrere grobe Sägewerke entstanden . Außerdem
besitzt die Stadt mebrere Fabriken der metallverarbeitenden
und chemischen Industrie . Mit der Besitznahme Luga ver¬
loren die Bolschewisten auch einen bedeutenden Flugzeug -

ftützvunkt .

Grotzbriiirde im Raum von Petersburg
Berlin , 26 . Aug . Die deutsche Luftwaffe unterstützte

auch am 25 . August die Operationen des Heeres durch viel¬

seitige Einsätze an der gesamten Ostfront . Mehrere Eisen -

Sofia , 26 . Aug . Radio Teheran gibt den erste »

iranischen Heeresbericht bekannt , der rote folgt lautet :

Am 25 . August , 4 Uhr morgens , sind sowjetische Truppen

im Norden und britische Truppe » im Süden und Sudosten

in das iranische Gebiet eingefallen . Feindliche Flugzeuge

haben die Städte Arzabil , Reicht am Kaw .ischen Meer ,
A h v a z im Süden und Bender - P e f l o w t am Persi¬

schen Golf und andere bombardiert . Es entstanden bedeu¬

tende Schäden in Wohnvierteln und unter der Zivilbevölke¬
rung , militärische Ziele sind kaum . getroffen worden . In

Täbris bat die Flak einen feindlichen Bomber abge -

toOimötori {ieite sowjetische Truppen , sind bis Dschufa
und Maku vorgedrungen . Motorisierte britische Truppen
sind an 4 Dunklen bei Kbanakin . Quasr - Schirin .
Nafta Kbane und Abadan ms manische Gebiet em -

gedrungen .
o

.
* *

.
$ g gIotte itn Kaspischen Meer

und die britische Flotte im Persischen Golf zu Offensiven
gegen die iranische Küste vorgedrungen . Die plötzlich über¬

fallenen iranischen Truppen leisteten an mehreren Punkten
hartnäckigen Widerstand , wobei es ihnen mehrfach
gelang , den feindlichen Vormarsch aufzubalten . Zwei feind¬
liche Panzerwagen wurden auber Gefecht gesetzt .

In allen Teilen des Landes , ist die Bevölkerung e » t -

schlosien , die Heimat zu verteidigen und stellt sich
den Äekrutierungsbüros zur Verfügung .

Englische Wirtschaftsblockade verhängt
Stockbolm , 26 . Aug . Nach einer Reuter - Meldung unter¬

sagt eine Verordnung des Handelsministeriums , ab 26 . Aug .

ieöe Warenausfuhr nach Iran , ausgenommen in dem Fall ,

dab besondere Genehmigung erteilt wird .

die Luftwaffe in der vergangenen Nacht Hafenanlagen
a » der englischen Ostküste und Flugplätze auf der Insel .

Bei Versuchen , am gestrigen Tage die Deutsche
Bucht und die KanalkLste amugreifen . verlor die britische
Luftwaffe 23 Flugzeuge , von denen elf in Lustkämpfen ,
vier durch Borpostenboote . je drei durch Flak - und Minen¬
suchboote und zwei durch Marineartillerie abgeschossen
wurden .

Bei einem Angrift deutscher Kampfflugzeuge in der Nacht
zum 26 . August auf den Flottenstützpunkt Alexandria
richtete » Bombentrefter in Hafen - und Bahnanlagen große
Zerstörungen an .

Britische Flugzeuge warfen in der letzten Nacht an
einigen Orten West - und Siidweftdeutschlands und unter
anderem auf Wohnviertel in Kö l » Spreng - und Brand¬
bomben . Flakartillerie brachte zwei der angreifenden
Bomber zum Absturz .

83596 Gefangene durch Panzer - Armee Kleist
Aus dem Mhrerhuuptquartier , 26 . Aug . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht ßibt bekannt : Schnelle Verbände
der Panzerarmee von Kleist haben gestern nach schwerem
Kampf den Brückenkopf von Dnjepropetrowsk und
die Stadt selbst im Sturm genommen . Der Feind hat damit
seinen letzten Stützpunkt auf dem Westufer des Dnjepr unter¬
halb Kiew verloren . Bei ihrem Vorstoß i » den Dnjeprbogen
nach der Schlacht von Uman hat die Panzerarmee von Kleist
nunmehr insgesamt 83 596 Gefangene eingebracht ,
465 Geschütze , 199 Panzerkampswagen und zahlloses sonstiges
Kriegsmaterial erbeutet .
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Tschechen , Ungarn . In den Zeiten des deutschen Nieder¬
ganges mutzte der Zustrom der Ausländer gedrosselt werden .
Erne . Massenarbeitslosigkeit in Deutschland vertrug keine
Beschäftigung von Ausländern . Diese Schließung der deut¬
schen Grenzen hat für die polnischen Landarbeiter , die ge¬
wohnt waren , alljährlich in Deutschland ihr Brot zu ver¬
dienen . schwere soziale Folgen gehabt , obwohl die volnische
Regierung dies bestritt und später dem Einsatz polnischer
Arbeiter tn der deutschen Landwirtschaft erhebliche Schwierig¬
keiten machte .

. Mit dem schnellen Rückgang der Arbeitslosigkeit nach
der Machtübernahme wurde auch der Einsatz fremdvölkischer
-ilr .beltskrafte wieder in Anspruch genommen . Biele euro¬
päische Staaten . so Italien , die Slowakei , Ungarn , die
Niederlande . Jugoslavien . schlossen mit dem Deutschen Reich
Staatsvertrage ab und stellten ihre überschüssigen Arbeits¬
kräfte der deutschen Landwirtschaft zur Beifügung . Beson¬
ders eng wurden auch auf diesem Gebiete die Beziehungen
zu dem befreundeten Italien . Arbeitskräfte aller dieser
Staaten waren auch im ersten Kriegsjahr in der deutschen
Landwirtschaft tätig . Zu ihnen traten nach der Zerschlagung
des polnischen Staates wieder in grotzer Zahl die in ihrer
Heimat entbehrlichen polnischen Landarbeiter .

Bei dem Einsatz fremdvölkischer Arbeitskräfte in der
deutschen Landwirtschaft handelt es sich aber ganz über¬
wiegend um Wanderarbeiter , also nicht um Arbeits¬
kräfte , die mehrere Jahre ununterbrochen in Deutschland
bleiben , sondern um Arbeiter , die zu Beginn der Frühjahrs¬
bestellung ihre -deutschen Arbeitsplätze einnehmen und sie
unmittelbar nach der Hackfruchternte wieder verlassen . In
der , Zwischenzeit , im Winter , kehren sie in die Heimat
zu ihren Familien , die von den Ersparnisien der Wander¬
arbeiter leben , zurück . Die Rückkehr im November des Jahres
erfolgt auch , wenn ihr Wiederantritt im Februar oder März
nächsten Jahres vereinbart und gesichert ist . Bei diesen land¬
wirtschaftlichen Wanderarbeitern entfällt somit die Gefahr ,
dah die Ausländer im Gastland sehhaft werden und ihrem
Heimatland auf die Dauer verlorengehen .

„ Deutschland , Deutschland über alles
"

Jahrhundertfeier des Deutschlandliedes — Fallersleben ehrt das Andenken keines groben Sohnes

Fallersleben , 26 . Aug . Für Fallersleben , üre
Stadt am Dolkswagen - Werk . war der Dienstag ein Feiertag
besonderer Art . galt es doch , das Andenken seines größten
Sohnes Hoffmann von Fallersleben , des S ch ö v f e r s
unserer Nationalhymne , zu ehren .

In einer Zeit , da die völkische Flamme , entfacht durch
hie Freiheitskriege , in der Reaktion kleiwdeutschen Denkens zu
ersticken drohte . pflanzte er erneut den grotzdeutichen
Gedanken in die Herzen seiner Mitmenschen und gab
ihnen den Glauben an das großdeutsche Vaterland wieder mit
seinem Lied . .Deutschland . Deutschland über alles "

.
Schon am frühen Morgen dröhnte der Marschtritt der

marschierenden Kolonnen und der Gesang der Kampflieder
durch die Straßen der festlich geschmückten Stadt .

Die Reibe der Beranstaltungen wurde am Dienstagfrüh
mit einer Morgenfeier der HI . eröffnet . Deutsche
Lieder und Worte der Rufer im Streit um Deutschlands
Größe und Freiheit wie Max von Schenkendorff . Ernst
Moritz Arndt und andere gaben der Feier stimmungsvollen
Inhalt .

Eine grobangelegte Feierstunde ..100 Jahre Deutschland¬
lied umrahmt von musikalischen Darbietungen des Nieder¬
sachsen - Orchesters . vereinte am Bormittag eine zahlreiche Ge¬
meinde von Freunden des Dichters und seines Werkes mit
den Ehrengästen aus Partei , Staat und Wehrmacht und dem
gesamten kulturellen Leben des Gaues Osthannover und der
Nachbargebiete .

Hier würdigte Gauleiter T e l ! ch o w eingehend die ge -
Michtliche Bedeutung dieses großen Deutschen , der als Knabe
den grandiosen weltgeschichtlichen Anschauungsunterricht der
Freiheitskriege erlebte , die dem deutschen Volke erstmals in
jüngerer Zeih über die Schlagbäume der Klein¬
staaterei hinweg seine völkische Einheit bewußt werden

ließen . Die geschichtliche Bewegung tmiröe Hoffmann von

Fallersleben unverlierbarer Besitz , so galt lein ganzes
Leben der großdeutschen Einheit . Er schaute rein und klar

jene unzerstörbaren Kräfte der Volksseele ohne die ein
Staat nie von Ewigkeit sein kann und hielt allen Anfein¬

dungen und Verfolgungen zum Trotz an seiner geschichtlichen
Sendung fest . Selbst als die Reichseinheit auyerllch di ^ ch
Bismarck bereits erkämpft war . blieb der . grogdeuMe Ge¬
danke seines Liedes noch einsam . Denn diesem Reich fehlte
der Volksgeist , der dem Geist des Liedes ebenbürtig gewesen
wäre . Erst durch den Augenblick , da durch den Genius des
Führers sich das durch die Jahrhunderte gewachsene und ge¬
reifte Schicksal unseres Volkes erfüllte und das grosdeutiche
Reich als Einheit aller Menschen deutschen Blutes erstarkte ,
wurde seinem Sehnen letzte Erfüllung .

Prof , van Roosbroeck erinnerte an die große Rolle ,
die Hofsmann von Fallersleben im flämischen 5 r e t «
heitskamvf spielte . Seine wiederholten Reisen . Mgch
Flandern und seine enge Verbindung mit den flämischen
Dichtern jener Zeit kiesten ihn bald regsten Anteil an dem
Schicksal dieses Grenzvolkes zwischen Deutschland und Frank¬
reich nehmen . Er wurde dabei zu einem HeroH in diesem
Kampf des großdeutschen Gedankens , den er nährte . Prof .
Roosbroeck schloß mit dem Wunsch , daß endlich die Gelehrten
aufstehen mögen , die dieses Lebenswerk des Mannes preisen ,
der in jenen Tagen den Kämpfern für Flanderns Freiheit
ein wahrhaft treuer Kamerad war .

Nicht schöner konnte die Feier ausklingen als in dem
gemeinsam gesungenen Lied das das Andenken dieses
Mannes ein Jahrhundert wachgehalten hat :

..Deutschland . Deutschland über alles , über alles in
der Welt .

"

len
üll -

Australien an die Londoner Plutokraten verschachert
Wachsende Opposition gegen

„ Japan kann keinen Fußbreit mehr nachgeben "

Energische Antwort der Tokioter Presse an Ehnrchill » ad Roosevelt

Die Kluft zwischen Worten und Taten Churchills
Das Urteil der Welt über den britisch - sowjetischen Überfall auf Iran

Tokio , 26 . Aua . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DRB . )

„ Japan kann keinen Fußbreit mehr nach .geben ,
erklärte die Zeitung „ Pomiuri Schimbun "

. die , rote die ge¬
samte japanische Dienstagvresie , die Rede Churchills tn noch
schärferem Ton als am Montag kommentiert . Der britische
Premierminister behaupte , so fährt das Blatt fort , Stnga -
pore , Australien und die Philippinen seien ernstlich bedroht .
Aber wer hat denn seit Anfang des Jahres ständig von der
Krise im Fernen Osten geredet und die gegenwärtige Span¬
nung heraufbeschworen ? Während Japan int Laufe der fett

mentaren kommt ihre scharfe Ablehnung zum Ausdruck . Die
angeführten Beweggründe seien nichts als faule Ausreden .
Das Ziel der Angreifer sei , Iran für ihre eigenen mili¬
tärischen und wirtschaftlichen Zwecke auszunutzen . Der
Überfall wird als ein Beweis für die Schwäche and
Unmoral Großbritanniens angesehen , das stets
die Verbrechen begehe , die es anderen vorwerfe . „ Tokio
Nitschi Nitschi " schreibt , es komme England vor allem darauf
an , eine direkte Verbindung mit der S ow i et -
Union herzustellen . Der Sprecher des javanischen Militärs
in Schanghai . Oberst Akiyama , erinnert an die ver -
verlogenen Gerüchte , wonach Japan Thailand . Slngavore
und die Philippinen bedrohe . Dahinter seien , wie der Fall
Iran beweise , die eigenen aggressiven Absichten Churchills
und Roosevelts verborgen . England habe wieder einmal , so
heißt es in einet Erklärung der „ Domei "

, seine völlige Der -
ständnislosigkeit für die notwendigen Voraussetzungen des
internationalen Vertrauens und seine historische
Mißachtung für die Unverletzbarkeit internationaler Gesetze
unter Beweis gestellt . Ein neues Beispiel für die unan¬
ständige Diplomatie , die Churchill betreibe .

Jnteresiant ist es , den Eiertanz der USA . - PresIje
zu beobachten . Sie . die sonst in jedem Winkel der Welt
Aggresioren wittert , findet kein Wort der Verurteilung für
den unvrovozierten Angriff auf Iran . Die Vorstellungen des
iranischen Gesandten , die Hinweise auf das Entgegenkommen
der Regierung von Teheran , sind wirkungslos verhallt .
Außenminister Hull ^ zab auf der Presiekonferenz nur aus¬
weichende Antworten , weil er genau wußte , daß für ., die
Handlungsweise Englands ernsthafte Entschuldigungsgrunde
nicht vorhanden sind . „ Washington Post " meint , es wäre
Selbstmord für die Sowjets und die Briten gewesen , den
Iran in die Hände der Achse fallen zu lasten . Sie baut also
ihre Rechtfertigung auf eine Lüge auf . die in den Tatsachen
auch nicht die geringste Stütze findet . „ Washington Daily
News " zieht sich auf die Ausrede zurück , daß die Erforder -
niste der modernen Kriegführung die Engländer zwingen ,
in den Iran einzufallen , um den Einfall in ihr „ eigenes
Land " zu verhindern , über den Begriff eigenes Land ließe
sich in diesem Zusammenhang noch mancherlei sagen .
Zweifellos werden die Bewohner Syriens und Iraks , die
Araber Palästinas und Transiordanrens . ebensowenig wie
die Ägypter ihre Heimat als „ eigenes Land " der Briten be¬
trachten . Um alten Raub zu sichern , rauben die Engländer
neue Gebiete hinzu . Das will man jedoch in den USA ., die
sich , auf die Feststellung des spanischen Blattes zurückkom -
ntenb , anscheinend aus dem anständigen Teil der Welt aus »
schließen , nicht wahrhaben .

80 Jahren bestehenden Beziehungen zwischen Japan und , der
USA . ruhig zusah . wie die USA . Hawai und die Philippinen
annektierte und Kuba . Mexiko und Panama angriffen . hat
Washington nie auigehört , sich in die Ange¬
legenheitendes Fernen Ostens einzumischeu .
In letzter Zeit haben die USA . betont antijavanische Maß¬
nahmen ergriffen , die schließlich zur Hilfe an Tfchungking .
zur Wirtschaftsblockade und Einkreisungs -

v o l i ti k führten .
Den Engländern , die in den letzten Jahrhunderten auf

dem Schweiß und Blut eines großen Teiles der Menschheit
ihr Piraten - Emvire aufbauten , mag Churchills Gewäsch rote

„ Engelsstimmen " geklungen haben . Bon den Völkern Ost -
asiens jedoch , die durch die britische H e r r s ch a f t z u
Sklaven degradiert wurden , sei eine gleiche Reaktion
kaum zu erwarten , schreibt die Zeitung . .Hitschi Schimbun .
Wie üblich , so fährt bas Blatt fort , enthalte Churchills Rebe
ein übermaß an Eigenlob und leeren Phrasen ,
bie ausnahmslos auf bei Annahme basieren , daß bte Mensch¬
heit von England und Nordamerika regiert werden muffe .
Den unterdrückten Millionen könne die von England und
Nordamerika angestrebte Friedensart nur wie ein Mach¬
werk des Teufels erscheinen .

Churchill besitze die Frechheit zu behaupten , die USA .
seien bestrebt , Japans berechtigte Interesten zu garantieren .
„ Den Nordamerikanern können wir nur raten , sich um ihre

eigenen Angelegenheiten zu kümmern . Die Kriegsdrohungen
Churchills für den Fall , daß die sogenannten Friedensab¬
sichten Englands und Nordamerikas fefilschlagen . können bte
erwachten Nationen Ostasiens nicht mehr etnfchüchtern . Wir
sinb vorbereitet , selbst bem mächtigsten Gegner entgegen¬
zutreten .

Ministerpräsident Menzies

australisch - sowjetische Freunbschaftsliga eingesetzt batten , aus
ihren Reihen aus . Der Beschluß Menzies , trotz seiner er¬
schütterten parlamentarischen Position nicht zuruckzutreten .
zeigt , baß er nicht gewillt ist , aus ber gegebenen Sage bte

Konsequenzen zu ziehen . Die Volksmeinung spielt ta
bei den Plutokraten bekanntlich nur bann eine Rolle , wenn
sie ihren Zielen günstig gestimmt ist . Sonst fetzt man sich
über sie hinweg unb sucht unter Ausnutzung der dehnbaren
parlamentarischen Spielregeln an der Macht zu bleiben .

Die Dominien müssen bluten

Australische Flieger auch bei der Nonsens -Offensive in Front

Berlin , 26 . Aug . Unter den 3000 abgeschossenen
britischen Fliegern , die seit dem 22 . . Sunt 1941 ihr
Leben für die britische Non - Stov -Verlustaktion lasten muß¬
ten . befinden sich bezeichnenderweise viele Angehörige
her Dominien . Wie bereits bei den Kämpfen um Kreta .
Irak und Libyen bat die britische Wehrmachtfuhrung auch
in dem für die Briten so opferreichen Abschnitt am Kanal
zahlreiche Australier eingesetzt . ___ „

Der Pilot -Offizier Justin Hilary OByrne . Er¬
kennungsnummer 408 022 aus Launceston . Tasmaina . Frank -
land - Street 50 , der nach Abschuß in deutsche Gefangenschaft
geriet , gab seiner Überraschung über bie Wendig leit unb
Feuerkraft ber beutschen Ia gbmal « inen
Ausbruck . Noch ehe er bas Herannohen ber deutschen Jager
beobachten konnte , habe sein Flugzeug bereits mehrere Tref¬
fer erhalten . Der Pilot - Offizier Jokm Philipp Mc . K e ch n i e ,
Erkennungsnummer 400 044 aus Melbourne , Jackson - Street
21 , bMängelte ebenso wie Pilotoffizier O Borne . , daß
austramche . kanadische und Flieger aus anderen Dominien
fast ausschließlich an Samstagen und Sonntagen zum Ein¬
satz kommen .

wf . In Australien ist es zu einer Regierungs¬
krise gekommen , zu der Ministerpräsident Menzies Ver¬
anlassung gab . Menttes gehört bekanntlich bem engsten
Kreis ber Churchill - Clique an . Er hat es ver¬
standen . die Bevölkerung Australiens restlos für bte
vlutokratischen Ziele seines Lonboner Auftrag¬
gebers einzuspannen . Die wirtschaftlichen Opfer , bie .bas
Laub für ben britischen Krieg auf sich nahm , übersteigen
Heute bereits bie Leistungen im Weltkriege bei weitem . Die
Blutovfer , bie bie australische Division an ber afrikanischen
Front , in Griechenland und auf Kreta bringen mußten ,
stellen ben Einsatz ber Englänber tief in ben Schaffen . Ee -
rabe diese Tatsache löste tn Australien eine Welle der
Empörung aus . die Menzies zu beschwichtigen sich be¬
mühte . Seine Haltung verstärkte jedoch die Opposition
gegen sein Kabinett , das bei der letzten Parlaments .abstim -

mung nur noch über eine Stimme Mehrheit ver¬
fügte . Der Ministerpräsident mochte , von Ehrgeiz getrieben ,
tn London , in dem geplanten Emvtre - KabiNeif Churchills
eine Rolle spielen . Die Ovvosition wendet sich gegen eine
neue Englandreise des Premiers und steht auf bem Stgnb -

vunkt , daß der Ministervräsibenf in Australien bleiben
müsse , damit die Regierung ihre volle Entschluß -

frei heit behalte . Die stärkste Uvositionelle Eruvve . die
Labour - Parfei . lehnte den Vorschlag , eine Naironal -

tegieiung zu bilden , ab und forderte den Rütftritt
des Kabinetts Menzies , das einer Labour -Regierung
Platz machen müffe . Menzies und fein Kabinett beschlossen
jedoch , nicht zurückzutreten . Er bekam von Churchill den
Befehl , den Kampf gegen bte Labour - Partet
unter allen Umständen auf su ne firnen . Im Gegensatz
zur englischen , ist bie australische Arbeiterpartei anicfietnenb
nicht gewillt , ben sowjetfreundlichen Kurs ber Londoner
Plutokraten mifzumachen . Sie schloß verschiebet » Abgeord¬
nete unb Mitglieber . bie sich auf einer Kundgebung für eine

gebracht und gemeinsam verpflegt , so ^ daß eine engere Ver -
bindung mit der ansässigen Bevölkerung , die häufig Anlaß
zur Seßfiaftwerdung ist , hier forffällf .

Die großen Bauaufgaben , die Deutschland zu bewältigen
fiat , werden den Einsatz fremdvölkischer Arbeiter in größtem
Umfange möglich unb nötig machen . Die Bauwirtschaff wirb
hierzu bie erforderlichen Stammarbeiter stellen , sie wird
diesen Kreis durch starke Ausbildung des Facharbeiternach¬
wuchses erweitern . Zu diesen deutschen Stammarbeitern
werden dann die ausländischen Arbeitskräfte treten . Gleich¬
artig liegen die Verhältnisse in der Baustoffindustrie ,
besonders in den Sfeinbrüchen und Ziegeleien . Infolge
dieser Reserven an Arbeitskräften aus dem Auslands braucht
keine vorübergehende ungesunde Massierung deutscher Arbeits¬
kräfte im Baugewerbe und in der Baustoffindustrie zu er¬
folgen : vielmehr ist eine planmäßige , auf die Dauer berech¬
nete Verteilung deutscher Arbeitskräfte auf alle Wirtschafts¬
zweige möglich .

Die Hereinnahme unb bie Beschäftigung frembvölkischer
Arbeitskräfte erfolgte bisher auf Grunb von Staatsver¬
trägen zwischen bem Abgabe - unb bem Aufnabmelanb . Der¬
artige Staatsverträge werben zweckmäßig auch in ber Zu¬
kunft beibehalten , ba dadurch einzelnen Besonderheiten
Rechnung getragen werden kann .

In die Verträge werden jedoch verschiedene allgemein¬
gültige Grundsätze aufzunehmen sein . So sind z. B . die
Arbeitskräfte vor ihrer Ausreise aus bem Heimatlanb ärzt¬
lich zu untersuchen . Sie müssen frei von Krankheiten unb
Gebrechen sein unb bürfen auch nicht aus Bezirken kommen ,
in benen epibemische Krankheiten herrschen . Ihre . Arbeits¬
eignung ist von ben Beauftragten bes Ausnahmelandes fest¬
zustellen . Dem ausländischen Arbeiter ist das gleiche Arbeits¬
entgelt sicherzustellen , das die einheimischen Arbeiter bei
gleicher Leistung an den gleichartigen Arbeitsplätzen ver¬
dienen . Die laufende Überweisung der Ersparnisse des aus¬
ländischen Arbeiters an seine Familie in der Heimat ist
zweckmäßig zu gestalten . Der Ausländer genießt den gleichen
Schutz für Leben unb Eesunbheit bei ber Arbeit iqie bie
einheimische Arbeitskraft . Bei Eemeinschaftverpflegung ist
ben lanbesüblichen Gewohnheiten bes Auslänbers Rechnung
zu tragen . In ber Kranken - , Unfall - unb Rentenversicherung
darf der Arbeiter , der in seiner Heimat versichert ist , durch
seinen Aufenthalt und seine Arbeit im Aufnabmelanb nicht
in seinen Rechten aus ber heimatlichen Sozialversicherung
beschränkt werben .

Die großen Aufgaben , bie zu lösen Rnb , forbern ben
vollen Einsatz aller schaffenben Menschen in ber Heimat
ober , soweit hier bie Beschäftigungsmöglichkeifen nicht vor¬
liegen . in ber Wirtschaft eines anberen europäischen Lanbes .
Eine solche europäische Wanberbewegung hat über ben ge¬
meinsamen wirtschaftlichen Nutzen hinaus noch bte besonbere
Bebeutung . baß burch sie bie Völker Europas , bie in Zukunft
mehr als bisher aufeinanber angewiesen sein werben , sich
kennen unb werten lernen . Gemeinsame Arbeit schaffender
Menschen bindet auch die Völker .

Druck unb SBerlag : L . Schellender g' Iche Buchdruckerei , Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden . Stfamtleiiung : Dr . phil . habil . Gustav S chel lenberg und
Otto Hailer , tzauvtlchnftleiter : Fritz Günther , sämtlich in Wies .

baden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . io gültig

Die heutige Ausgabe umfaßt S Seriell

wt . Die Feststellung eines spanischen Blattes , daß der
anständige Teil der Welt den britisch - sowjetischen Überfall
auf Iran rückhaltlos verurteilt , wird durch bie vorliegenden
Pressestimmen erneut bestätigt . Man empfindet überall die
Ironie , die darin liegt , daß die englischen Truppen einen
Tag nach ber geschwollenen Rede Chuchills . in der er sich
wies er einmal als Beschützer der kleinen Natio¬
nen aufwarf , in Iran einmarschierten . Die Welt weiß nun .
was die Plutokraten unter Unabhängigkeit unb Freiheit
der Völker verstehen . Agentur Stefani sieht in der Ver¬
gewaltigung Irans einen neuen Schritt zur Aufteilung
der Welt in englische , no r d a m e r ikan i s ch e
unb sowjetische Einflußzonen . Sie weist auf bte
Gefahren bin . die gewiffen Ländern des vorderen Orients ,
die sich stets gegen die Bolschewisten gewehrt haben , drohen ,
wenn sich die Sowjets in Iran einrichten . Das spanische
Blatt „ Jnformaciones " charakterisiert die Durchsichtigkeit
der brittsch - sowiettschen Argumente . Wenn man auch bie
Tüchtigkeit der Deutschen gar nicht hoch genug einschätzen
könne , so sei es hoch lächerlich , zu behaupten , daß 600 deutsche
Staatsangehörige eine Gefahr darstellten und sich einfach
ganz Irans bemächtigen könnten . Die Geschichte werde für
diesen britischen Überfall das rechte Wort finden . Das Wort
sei hart und heiße : Perfidie ! Auch die ungarische Presse
hebt den schreienden Widerspruch zwischen den ver¬
logenen Worten Churchills und seinen Taten hervor . Kein
schlagenderer Beweis , so schreibt der „ Bester Lloyd "

, hatte
bie Unwahrheit der am Sonntag verkündeten Thesen bes
britischen Premiers vor aller Welt aufdecken können , als bte
Mitteilung über ben britisch - sowjetischen Einmarsch in Iran ,
als die Kaltblütigkeit , mit ber Churchill etn unab¬
hängiges Land bem Boll chewismus übet »
antwortet . Das Beispiel Iran , stellt .Tly Margyasaq
fest . laffe erkennen , daß reder europäische Staat , wenn bte
Churchill - Rooseveltsche „ Europäische Örbnung , jemals zu¬
stande käme , sich auf ein ähnliches Schicksal gefaßt machen
müsse . In Vichy bezeichnet man ben Überfall als eine
ungerechtfertigte Aggression . Die äußeren Vor -
roänbe seien unhaltbar . Es gehe ben Engländern um die
iranischen Petroleumquellen . Das Vorgehen Churchills fei
außerordentlich lehrreich und eine Illustration dazu , wie
er das Recht ber Völker auf ihre Selbstbestimmung zu respek¬
tieren gedenke . Die schwebischen Blätter charakteri¬
sieren bie britisch - sowjetischen Forderungen als durchsichtige
Vorwände . Schon mit dem Verlangen , bie Deutschen auszu¬
weisen , habe man sich über bie iranische Hoheit hinweggesetzt
unb gezeigt , daß man ben bewaffneten Konflikt unter allen
Umständen wünschte .

Die gesamte javanische Presse bringt bie Nach¬
richten über Iran in großer Aufmachung . In ben Korn -

Auch in ber beutschen Bauwirtschaft ist ber Einsatz
frembvölkischer Arbeitskräfte seit langem üblich . In ihr sinb
bie erörterten Voraussetzungen in noch stärkerem Maße ge¬
geben als in ber Lanbwirtschaft , benn bie einzelnen Auf¬
gaben ber Bauwirtschaft , bie Bauvorhaben , Rnb ihrer Natur
nach zeitlich begrenzt . Während der Bauer den ausländische -

Arbeiter auch tn ben Wintermonaten mit Rest - unb Fit . ,
arbeiten beschäftigen kann , bebeutet bie Vollendung bes
Baues einen Abschluß bet jeweiligen Arbeit . Will ber Bau¬
unternehmer seine bisher beschäftigten Auslänber weiter
behalten , so muß er sie an einer anberen Baustelle ansetzen .
Zubern werben die ausländischen Bauarbeiter , die in erster
Linie für Großbauten in Frage kommen , bei diesen um¬
fangreichen Bauten in besonderen Wohnbaracken unter »

Roosevelt schickt Militärmifsion » ach Tkchungking

Washington . 26 . Aug . Roosevelt fiat sich entschlossen ,
eine Militärmifsion nachTschungking zu schicken .

Die Abordnung solle die Wünsche der Tschunsking - Regierung
bezüglich des Rüstungsmaterials prüfen unb vieleicht

auch bie strategischen Probleme .
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Wiesbadener Nachrichten
Sabotage wider Willen !

Die Folge » einer Handlung sind entscheidend

. 2it es nicht so . daß man zum Verräter am Volk und
ferner Zukunst werden kann , ohne es zu wollen ? 3a . man
kann sogar bereit sein . Leben und Eigentum iür sein Volk
freiwillig binzugeben und doch zum Verräter an ihm werden :
nicht aus böser Absicht aber aus Dummheit , aus Leichtsinn ,
au « Verantwortungslosigkeit ! Das wäre dann keine wirk¬
liche Sabotage ? Gewiß nicht , aber schließlich sind ja die
Folgen der Handlung entscheidend , ganz gleich , ob sie nun in
unnatürlichem Hag gegen die Heimat oder in der Dummheit
ihren Ursprung haben . Ob zum Beispiel das Feuer ausbrach ,
weil glühende Asche über den Hof getragen wurde und der
Wind einen funken auf ’s Scheunendach wehte , ob jemand in
der Scheune oder im Stall rauchte , ob jemand seinen Motor
nicht in Ordnung hielt oder ob der Schornstein schadhaft war ,
me eigentliche Ursache heißt immer wieder Leichtsinn . Unvor -
Rantaten . Unwissenheit . Bequemlichkeit ! Diese Dinge liegen
rm Wesen des Menschen begründet und können also bekämpft
werden , und gerade darauf kommt es an ! Du mußt lernen :
Schaden - u verhüten ! Hierbei will dir die Reichs -
arbeitsgemeinschaft Schadenverhütung mit ihrem interessanten ,
praktisch aufklarenden und bildlich schönen Schaüenverhütungs -
Bildkalender 1942 Belten . Der Kalender will als Freund
der Volksgemeinschaft dein Helfer sein , um dich und dein
Volk zu schützen vor Verlust und Schaden ! Er wird in den
nächsten Tagen durch die Ortsgruppen in allen Haushaltungen
angeboten .

— Wir gedenken am 27 . August : des 1576 in Venedig
gestorbenen italienischen Malers Tizian , um 1476 in
Pieve di Ewdore am Südrand der Dolomiten geboren . Seine
Werke spiegeln den Geist der Hochrenaissance in einer zu¬
gleich persönlichen und allgemeinen Weise . — 1730 wurde in
Königsberg . i . Pr . der Vbiloioph Johann Georg Hamann
geboren , gestorben 1788 zu Münster i . W . . .Der Kern seiner
Schuften enthält viele Samenkörner von großen Wahrheiten ,
neuen Beobachtungen und eine merkwürdige Belesenheit : die
Schale derselben ist ein mühsam geflochtenes Gewebe von
Kernausdrücken . Anspielungen und Wortblumen "

, urteilt
Herder über diesen bedeutenden Philosophen , der sich selbst als
der Magus des Nordens bezeichnete . — 1770 wurde in Stuft »
gart der Philosoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel ge -
ß ° ren . gestorben 1831 zu Berlin . Zum Geistlichen bestimmt ,
besuchte , er da § Gymnasium in seiner Vaterstadt , verließ 1793
die Universität Tübingen als Magister und Kandidat und
wurde 1797 durch Hölderlins Vermittlung Hauslehrer in
Frankfurt . Schelling veranlaßte alsdann Segel nach dem
Tode von dessen Vater nach Sena zu kommen . 1806 dort
außerordentlicher . Proiessor geworden , lebte er in Bamberg ,
wo er bis 1808 eine politische Zeitung redigierte : hier erschien
auch leine ..Phänomenologie des Geistes "

. Nach feiner Schul -
tatlgkeit in Nürnberg wurde er Professor für Philosophie in
Heidelberg und 1818 in Berlin , wo er sich durch seine Lehre
eine außerordentliche Stellung errang . — 1936 wurde in
Stuttgart die ständige Auslandsdeutschtum -
Ausstellung eröffnet . Zugleich erhielt die Stadt im
Herzen Schwabens den Ehrennamen „ Stadt der Ausländs¬
deutschen .

"

or
— Soren Sie am Donnerstag ! Im Deutsch - italienischen

Augtauschkonzert des grosdeutschen Rundfunks von 14 . 15 bis
14 .45 Uhr singen und spielen Esther R e t h y (Sopran ) ,Derrn o t a ( Tenor ) . Georg M o n t h y ( Bariton ) der Chor
und das Unterhaltungsorchester des Reichssenders Wien unter
Rudolf Kattnigg und Mar Schönherr ..Overetten -
musik von Rudolf Kattnigg . Volkslieder Mid - Weilen aus
Nieder - und Oberdonau , aus der Steiermark und dem Burgen¬
land bringt die Sendung ..Schöne Heimat — schöne Lieder "

in Volkslieder Md - Weilen aus
, — der . Steiermark und dem Burgen¬
land bringt die Sendung ..Schöne Heimat — schöne Lieder "
von , 18 .00 bis 18 .27 Uhr . Von 20 . 15 bis 20 .50 Uhr wird ein
„ Klingenoer Gruß vom Rhein " gesendet ' anschließend bis
2110 Uhr Frontberichte . „ So klingt

'
s bei uns tn Wien

folgt von 21 .15 bis 22 .00 Uhr .

„ Unfälle . Sn der Mainzer Straße verlor ein junger
Bursche beim Ausweichen vor einem anderen Fahrzeug die
Gewalt über ktn Rad und stürzte aufs Pflaster . Dabei er¬
litt er erhebliche Armoerletzungen . — In den Anlagen an
der Parkstraße ne ! em Kind beim schnellen Lauf so schwer ,
das es sich stark blutende Verletzungen am rechten Knie und
Bein zuzog . Sm Krankenhaus fanden die beiden Verletzten
Aumahme .

. — Eine verwerfliche Gesinnung legte ein Angestellter
einer hiesigen Behörde an den Tag . Er hatte aus dem Boten -
zitmner ein Paket und einen Bries , beide an seinen Vorge¬
setzten gerichtet , an sich genommen und wurde

'
dafür vorn

Wiesbadener Gericht wegen Unterschlagung in eine Gefäng¬
nisstrafe von sechs Monaten genommen . Strafverschärfend
wurde die Auslassung des Angeklagten vor Gericht berück -
nchtlgt der seinen Vorgesetzten verdächtigte , ein ..Gefällig -
keltsvaket bekommen zu haben . Wegen dieser verwerflichen
Gesinnung konnten Milderungsgründe nicht Platz greifen .

Zeitungslesen überflüssig ?

Dies « Frage kann schon ein ISiäBriger beantworten

Man hört öfters , daß die Ansicht vertreten wirb . im Zeit¬
alter des Rundfunks seien die Zeitungen überflüssig gewor¬
den . denn die neuesten Nachrichten erfahre man ja meist zu¬
erst nicht aus der Presse , sondern aus dem Lautsprecher . . Das
diese Ansicht falsch ist braucht eigentlich nicht weiter wider¬
legt zu werden , denn , wer wollte seine Zeitung gerade heute
missen , wo wir inmitten weltgeschichtlicher Auselnander -
setzungen stehen , in der Entscheidungen sich anbahnen , deren
Tragweite wir auch nicht annähernd abzuschätzen . vermögen .
Aber es gibt Menschen , die tuen einen Blick in die Zeitung ,
erklären achselzuckend, es stünde nichts drin und legen .sie
auf die Seite , um am nächsten Morgen beispielsweise ihr
Frühstücksbrot hineinzuwickeln . Nun meldeten wir im Zu¬
sammenhang mit der Mahnung an die Hotelgäste, , . ihre
Zimmerschlüssel beim Portier abzugeben . daß in Königsee
Schmucksachen und Petze im Werte von übet 20 000 RM . ge¬
stohlen wurden . Dieser Diebstahl wurde mit Hilfe eines
13id6rigen Sungen geklärt . Er hatte in der Ortsvresie tue
Mitteilung von dem Diebstahl gelesen . Sa . richtig , fuhr es
ihm durch den Kops , als er eine Hutschachtel naher beschrieben
fand , in der das gestohlene Gut verwahrt wurde , Diese Hut¬
schachtel batte er doch gesehen . Er machte von seiner Wahr¬
nehmung der Gendarmerie sofort Mitteilung , und diele Wahr¬
nehmung führte zur Festnahme der Diebin . Das aufmerk¬
same fielen der Zeitung hatte also den Jungen in die Lage
versetzt , der Kriminalpolizei einen wichtigen Dienst zu leisten ,
der Bestohlenen zur Wiedererlangung ihrer Pelze und
Schmucksachen zu verhelfen und sich selbst eine Anwartschaft
auf eine Belohnung zu sichern . Jene törichte Ansicht aber ,
die wir eingangs erwähnten , dürfte durch dieses aus dem
Leben gegriffene Beispiel hinreichend widerlegt sein . e .

— Bott au « dem Norden . Sm höchsten Norden kämpfen
die Männer , die schon einmal mit dem Gelicht nach Westen
den Feind aus Norwegen hinausschlugen . Nunmehr stehen
sie im Osten an der finnischen Front gegen den . Bolschewismus .
Es sind Taufende von Kilometer , die die Hermat von ihnen
trennen . Es darf nicht verwundern , daß die Feldpost etwas
mehr Zeit benötigt , um den Angehörigen in der Heimat die
Briefe ihrer Soldaten zuzuführen . Schon beim Feldzug in
Nord - Norwegen im vorigen Jahr dauerte es tn der ersten
Zeit Wochen , bis die Post nach Hause gelangte , und . alle
anderen Transporte mußten erst einmal vorgehen . So ist es
auch beute nrietoer . Darum : Nicht die Geduld verlieren !

— 3ugenb8erbetgsöfennig wird ..nicht . mehr " hoben .
Nachdem vom 1 . Oktober an HJ .- Dei trage nicht mehr erhoben
werden , hat der Reichserzichungsminlster nunmehr ange -
ordnet . daß vom Beginn des Schulrahres .1941/42 ab . auch der
Sugendberbergspfennig in den Schulen nicht mehr etngeäogen
wird . Bereits eingezogene Beträge werden nicht »uruck -

gezahlt .
— Das „ W . T ." gratuliert . Herr Johann W e i s ,

Kellerstraße 22 . begebt am 28 . August fernen 70 . Geburtstag .
Er arbeitet noch alle Tage als ehrMmtlicher Helfer tn
Dotzheim in der Schweinemästerei des EHW .

Eroßma
vreife ) :

— Wiesbadener Gemüse , und Obstmarktbericht . Er -

zeugerhöchstvreise vom 25 . August 1941 ab . Rorntschkohl
04 kg ) 5 , Wirsing 4 .5 . Rotkohl 5 .5 . Weißkohl 24 - ^ 3 ,
Spinat 13 , Wiegesalat 6 . Karotten 5 . Rote Ruben 3 . Weiße
Rüben 2 .5, Erbsen 15 . Buschbohnen , grün 11 . wachs 13 ,
Stangenbohnen , grün 16 . wachs 18 . Tomaten 18 . Rhabarber
3,5 — 5 . Petersilie 35 . Zwiebeln 5,5 . Saus - und Kasten¬
gurken 17 . Freiland - Schlangengurken 8 . Kürbisse 4 Einmach -
gurten 3,75 — 18 . Kopfsalat ( Stück ) 4 — 6 . Endiviensalat 5 — 7 ,
Kohlrabi 2 — 8 . Blumenkohl 5— 27 . Rettich 5 — 8 , Radieschen
( Butü >) 5— 7 . Rettich 9 . Schnittlauch 5 . Suppengrün ? Reichs -
Pfennig . Stachelbeeren 04 kg ) 15 . Sauerkirschen I 28 . n 23 ,
m 18 . Pfirsiche I 35 . H 25 . B 20 . Aprikosen 22 — 30 . Früh¬
äpfel I A 25 . A 20 Fallävfel 3,5 . Pflaumen . Zwetschen .
Mirabellen und Renekloden I 23 . n 20 . Hl 15 , IV 12 ,
Johannisbeeren 16 . Himbeeren I A 39 . A 32 . Heidelbeeren
( Pflückervreis ) 25 . Brombeeren I A 30 . A 25 Reichsofennlg .
Eroßmarktvreise vom 26 . August ( in Klammern Kleinmarkt -
preife ) : Anfuhr und Angebot sehr mäßig . Nachfrage unge¬
deckt . Weißkohl 04 kg ) 5 .9 ( 8 ) . Wirsing 6 .3 ( 9 ) . Karotten
6 .8 ( 10 ) . Feldsalat 34 ( 48 ) . Spinat 15 .1 ( 21 ) Rhabarber 6,2
( 8 ) . Tomaten 15,4 — 19 .8 ( 21 — 29 ) , Salatgurken 1.8,7 ( 25 ) .
Einmachgurken ( 50 kg ) 750 — 2050 ( 11 — 29 ) . Endiviensalat
( Stück ) 7 .7 ( 12 ) , Rettich 6 .5 ( 8 ) . Kohlrabi 6,6 ÖO ) . Sellerie
17 — 23 ( 24 — 32 ) , Lauch 7 .5— 9,5 ( 10 — 13 ) , Frühzwetschen
04 kg ) 17,2 — 22,6 ( 23 — 30 ) . Pflaumen 17,2 ( 23 ) Pf .

Mittwoch : Verdunkelung von 20 .23 bis 6 .35 Uhr

Früh vollendet
Die Malerin Marga Buchheii

3m Alter von 22 Jahren ( 1936 ) starb überraschend nach einem
vielverfprechenden und ertragreichen Anfang fern ihrer Heimat
an der Ostsee , der ihre Liebe gehörte und ihre letzten Werke
galten , Marga Buchhett . Sie war in Marburg geboren , lebte in
Königstein im Taunus und war Schülerin von Professor Tisiarz
am Frankfurter Stadel .

Sieht man Ihre Bilder , die Taunuslandschaften etwa oder
ihre Porträts , so ist es schwer , sie einer Richtung einzugliedern .
Sie geht ringend und im Technischen noch nicht vollendet ihre
eigenen Wege , vermeidet jede Konvention und weithin jedes
Zugeständnis an das Gefällige , ist herb und erstrebt eine beseelte
Sachlichkeit und einen vergeistigten Realismus . Ihre „Große
TaunuslandsLaft " ( 1935 ) zum Beispiel spürt jenem Element nach ,
der Linie , der Berge , von der als Auszeichnung für dieses
Gebirge Humboldt einmal gesagt hat , daß seine Linie nur noch
einmal auf Erden wiederkehre , nämlich in der Silhouette des
Vesuvs . Das Bild lebt zudem durch die Farbe und Gegenlinie
der Acker und die Berschiedenheit der Baumgruppen und wird
in seiner herben Strenge gemildert durch blühende Obstbäume
und eine stolze Edelkastanie im Vordergrund . Der „Kops der
Freundin " und der „ Jüngling " hätten ihr den Preußischen
Staatspreis eingebracht , wenn sie nicht wegen ihrer Jugend aus
der Konkurrenz hätte ausscheiden muffen . Ein besonderer Blick
für das Wesentliche einer Bewegung , eines Ausdrucks im Gesicht
einer Landschaft oder eines Menschen oder Tieres und eine über¬
raschende Eindringlichkeit waren ihr eigen . Ihr letztes Bild ,
durch ihren Tod unvollendet geblieben , ist von einer mensch¬
lich erschütternden Tragik . Ein Liebespaar fitzt unter einem
Baum , während in ihrem Rücken ein junges Mädchen einen
Totenwagen schmückt . So kraftvoll und ehrlich war ihr Streben ,
daß ihr Lehrer und Entdecker Röhl einmal das lltteil wagte :
,Marga Buchheit hat die Modersohn überholt "

.
Man dankt dem Heimatschriftsteller August Straub , der die

Künstlettn besonders gut kannte , eine kleine Biographie , die
Leben und das frische , zeitnahe Werk Marga Buchheiis mit vielen
und guten Reproduktionen darbietet . (August Straub , die
Malerin Marga Buchheit . Verlegt bei Schirmer und Mühlau ,
Frankfutt a . M .) Er . Heinrich Reichert .

* Schnricht » Erfolg bei dem deutsch -spanischen Musikfest in
Bad Elster hat zu mehreren Eastsprelverpfuchtungen nach
Madrid , Barcelona , Liffabon und Oporto geführt . Ferner wird
et außer seiner Wiesbadener Tätigkeit in der kommenden Saison
eine Serie von Konzerten in Berlin mit den Philharmonikern
dirigieren und außerdem in Dresden ( Staatsoper ) , Hannover ,
Breslau , Kassel , Danzig und anderen Stödten gastieren .

* Die deutschen Filme in Venedig . In der Zeit vom
80 . August bis 15 . September 1941 findet in Venedig die

9 . Internationale Filmkunstschau statt . Außer den Spitzenfilmen
Deutschlands und Italiens werden auch Filme einer Anzahl
anderer europäischer Länder gezeigt werden . Deutschland hat
nachstehende sieben Spitzenfilme für die Filmkunstschau gemeldet :
„Ohm Krüger " , „Operette "

, „Wunschkonzert
"

, „ Heimkehr "
,

„ Annelie "
„ Komödianten " und „ Immer nur du " . Deutschland

beteiligt sich ferner mit folgenden Kulturfilmen an dem Wett¬
bewerb : „Rügen "

, „Friedliche Jagd mit der Farbkamera
"

,
„Flößer

"
, „Kristalle "

, „ Dorfmusik "
, „Kmenfischer

"
, „ Landbrief -

trager “
, „ Männer im Hintergrund "

, „ Gleichklang der Bewegung "
,

„ Fliegende Früchte " und „Der Flußkrebs
" .

* Aufsehenerregende Ausgrabungsergebnisse in Köln . Man
weiß längst , daß die Geschichte Kölns bis in die vorrömische Zeit
zurückreicht . Die Stadt wurde einst als Mittelpunkt der auf
das linke Rheinufer verpflanzten germanischen Umbier gegründet .
Später ließen sich die Römer dort nieder . Bei der Ara Ümbiorum
hatten zwei stolze , waffenklirrende Legionen ihre Standquartiere .
Ilm das Jahr 50 n . Ztw . fiedelte Agrippina , die Gemahlin des
Kaisers Claudius , eine römische Veteranenkolonie in Köln an
und versah den damals etwa siebzig Hektar umfassenden Ort mit
einer starken Mauer und festen Toren . Neues Licht wird nun¬
mehr in diese Geschichtsperiode durch aufsehenerregende Aus -
grabungsergebniffe in der Kölner Altstadt gebracht , bei denen
auf dem zum Rhein abfallenden Domhügel die langgesuchten
Überreste des Forum 3 u l i i , eines römischen Gerichts - und
Verwaltungsviettels , freigelegt wurden . Sowohl an historischer
Bedeutung wie künstlerischer Schönheit find die Funde , die in
ungeahntem räumlichen und zahlenmäßigen Ausmaße zutage
gefordert wurden , als einzigartig zu bezeichnen . Namentlich der
hervorragend erhaltene , prachtvolle Mosaikfußboden , der in einem
der Paläste im Umfange von 10,70X7 Meter entdeckt wurde ,
gibt uns in feiner leuchtenden Farbenpracht ein Musterbeispiel
der Bautechnik , Lebensfreude und mythologischen Lorstellungs -
welt der alten Römer . Die Felder des eigentlichen Mosaiks
zeigen auf hellem Grunde in frischer , lebensvoller Darstellung
u . a . Flöte und Harfe spielende Musikanten beiderlei Geschlechtes
im Akt oder Halbaft , sowie den Weingott Bacchus auf einem
gezäumten Esel . _ Die bis ins kleinste durchmodellierten Körper ,
flatternden Gewänder und originalgetreuen , überaus natürlich
gehaltenen 3njtrumente verraten eine schöpferische Meisterhand .
Früchte - , Vasen - und Vogelbilder ergänzen diese Hauptmotive .

Gleichfalls bei Ausschachtungsarbeiten an der Südseite des
Kölner Doms wurden die Überreste einer großen , spätrömischen
Basilika freigelegt . Der Fund eines großen gemauerten Tauf¬
beckens für Erwachsene läßt annehmen , daß die Kirche einst dem
Heiligen Johannes Baptist zu Taufzwecken geweiht war . Leider
können die - einzigartigen Kulturzeugen , zu denen noch eine Fülle
Don Kleinfunden fränkischen und karolingischen Ursprungs
kommt , aus Verkehrsrückfichten nicht an Ort und Stelle belassen
werden . Man wird fie vielmehr , soweit dies möglich ist , heben ,
sorgfältig konservieren und dann im Wallraf -Richartz -Museum
unterbringen .

Die Pflicht ruft ?

Ei » neues Schuljahr nimmt morgen seinen Anfang

Frohe Wochen der Entspannung und Erholung liegen
hinter unserer Schuljugend . Die großen Ferien haben mit
dem heutigen Tage ihr Ende erreicht , morgen beginnt wieder
die Schularbeit und auch ABL -Sckmtzen werden am morgigen
Donnerstag in einen neuen Abschnitt ihres Lebens ein¬
treten . Für manchen Jungen und manches Mädel mag die
schulfreie Zeit zu schnell herumgegangen sein . Aber so ist es
nun einmal im Leben . Nicht immer kann der Mensch feiern ,
das gilt vorn alten wie vorn jungen . Unsere Sugend wird
sich me Erwachsenen — die Soldaten an der Front und die
schaffenden in der Heimat — zum Vorbild nehmen uns
ebenso wie diese bemüht sein , die auferlegten Pflichten voll
und ganz zu erfüllen . Viele von ihnen haben dies ja bereits
in den Ferien getan : sie haben der Mutier im Haushalt ge¬
holfen . wo immer diese ihre Hilfe benötigte sie haben di «
? ^ t" ch !.u >rg von Altmaterialien in jugendlicher Begeisterung
fortgetuhrt und den Weg an den Freitagen in die Schulen
genommen und ihre - ammelbeute abgeliefert und schlie

' ^ ft
waren viele von ihnen auf dem Land , wo unsere Jugend als
wertvolle Hilfskraft geschätzt ist . Jetzt beginnt wieder das
Lernen . „ Gesund . und munter werden sie morgen wieder in die
Klassenraume einziehen . Ein neues Schuljahr bringt neue
Aufgaben . p .

® t <2sb <tdon - 6fobrfc6
Er fließt wieder . Seit gestern ist der Galateabrunnen

auf dem in voller Sommerolüte stehenden Wilhelmsvlatz
wieder in Tätigkeit , nachdem er während einer Reihe von
Jahren die Wasserabgabe völlig eingestellt hatte . Lustig
plätschern wieder di « frischen Strahlen von der Muschelschale ,
me Galatea aut dem Kopfe trägt . Besonders werden dies
die tn per Anlage lebenden gefiederten Sänger begrüßen die
nun wieder Trink - und Badegelegenheit haben .
. Meiricher Kerb . Heute vormittag fand die Vergebung
der . Platze für die Biebricher Kirchweih statt . Für das Ver¬
gnügen werden drei Karussells und eine Schiffschaukel
sorgen . Außerdem werden etwa 20 Glücks - , Süßigkeiten - und
andere Stande vorhanden lein .

WlssbaLsn - SisrstaLt
Vom . Straßenbau . Im Zuge der Strabenbauarbeiten .me z. Z im hiesigen Stadtteil ausgeführt werden , wurde die

Straßenkreuzung Tminusstraße — Waldstraße mit dem Uber «
gang zur Naurvder « trage gründlich umgeändert . An diesem
verkehrsreichen Punkt wurden sämtliche Straßenrinnen be¬
seitig, ! . nun kann jebes Fahrzeug ungehindert in die andere
Straße einfahren . Ein Stück der Waldstraße wurde ebenfalls
hergerrchtet . und am Friedhof ein neuer Bürgersteig angelegt
was allgemein begrüßt wurde .
. . . . Preisslug . Der Brieftaubenverein „ Seirnatliebe " be¬
teiligte sich am fünftenJCreisfluaber Reisevereinigungen von
Mainz . Worms . Darmstadt und Wiesbaden . Eine Taube des
Züchters Machenheimer konnte in der Wiesbadener Ver -
einigung &en ersten JSreis holen : des weiteren waren die
Züchter vt .ernberger ^ una Bierbrauer und Fraund mit ihren
^ ben Enoigreich . Der Flug ging ab St . Polten und führte
über 580 Kilometer .

Dkasbaösn - DoHgstrn
Felddiebttähle . In der letzten Zeit mehren sich di «

Klagen über Kartoffel - und Obstdiebstahle in der Dotzheimer
Feldgemarkung , vor allem auf dem ..Frauensteiner Berg " Es
gibt .immer noch Volksgenossen , die nicht säen , aber ernten
wollen und dadurch meist kleine Erzeuger um die Früchte
ihres Fleißes bringen . Ganz abgesehen davon , daß es sich tm
allgemeinen um noch nicht ausgereiftes Obst ober Kartoffeln
bandelt , ist der angerichtete Schaden für die davon Be -
troifenen beträchtlich . Die Feldvolizei wird auf derartige
Volksschadlinge em wachsames Augenmerk richten .

Das „ W . T ." gratuliert . Frau Elise D e 5 u s . Ober -
gatfe 4 . mirb heute Mittwoch 75 Jahre alt . Am 28 . August
begeht Frau Luise Wag n e r Wwe .. Obergasse 80 . in guter
Rüstigkeit ihren 81 . Geburtstag .

Unsere Modemitarbeiterin berichtet :

Selbstgeschneidertes für große Kinder
den seltensten Fällen wird es uns möglich sein , jede

gewünschte Menge Wollkleidung für unsere Kinder , wie ge¬
wohnt stricken und hakeln zu können . Stattdessen wird nach
Varianten des Themas „ Aus alt mach neu “ gesucht , und da
Kinder nun einmal mehr Kleidung verbrauchen als die Er¬
wachsenen . findet sich meist in den Beständen der Großen
manches , das ausemanbergetrennt , gewaschen und gebügelt
zum Arbeiten warmer Kindersachen geeignet ist .
. Aü ? die Kleinsten läßt sich fast immer Rat schaffen , denn
der Stoffverbrauch für bas einzelne Stück ist gering Schwie -
rtg «r ist es schon für die Kinder über zehn Jahre . Ihre Klei -
düng soll fest und gepflegt aussehen , und sie selbst stellen

schon Anforderungen modischer Art . Di « linke Zeichnung zeigt
ei » Madel dieses Alters , für das ein loses Jäckchen aus
Resten gearbeitet mürbe . Seine flotte Form ist unkomvliziert
tm Schnitt , sie laßt sich stückeln , unb wenn ber verwenbete
Wollstoff mcht mollig genug fein sollte , mit einem anders¬
gearteten futtern . Günstig zum Umarbeiten aus Altem ist
auw das Röckchen , das nur vorn zwei seitliche Kellerfalten
bekommt , die oben abgestevot wurden und öfteres Nachbügeln
vermeiden .
. . Ganz modern ist das mittlere Mädchenkleib . Es kann aus
lebem einfarbigen Material bestehen . Die tzorm ist so schlicht ,
daß lebe Mutter he anfertigen kann . Als Ausputz würbe
andersfarbener Stickereistoff genommen , doch werden auch
gemusterte Seidenreste für den großen , runden Kragen , die
Aufschläge der Ärmel unb bie Beuteltaschen geeignet sein

. Die Sportjacke für . den 13jäbrigen Jungen wurde aus
einem alteren Herremakko gearbeitet . Passenteilung an den
Schultern unb Gürtelform gewähren ein gutausfehenbes
Aufarbeiten auch kleinster Reste . Der , Stoff für ben Umlege¬
kragen unb die Taschen könnte auch tn Übereinstimmung zu
ben Beinkleidern einfarbig ausfallen . mH .
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Mus Gau und Provinz .

Franzosenliebchen gebührend bestraft
— Bad Homburg o . d . H ., 27 . Aug . Eine hier ansässige Fran ,

die Beziehungen zu einem Kriegsgefangenen unterhielt , erregte
so sehr den Unwillen der Bevölkerung , daß man sie auf einen
Karren setzte und durch die Straßen fuhr . Dabei hielt sie ein
Schild in der Hand mit der Aufschrift „5 dj habe kein
Nationalbewutztsein und habe mich mit einem Fran¬
zosen eingelassen "

. Außerdem war ihr Name auf dem Schild ver¬
zeichnet . Auf einem freien Platz wurde der ehrvergesienen Frau
bann unter dem Gespött der Umstehenden der Kopf kahlgeschoren .

: : Heftrich , 27 . Aug . Am Sonntag traten 23 Männer aus
dem SÄ .-Reitersturm 6/150 , der Standarte 224 sowie Ortsgruppen¬
leiter und Politische Leiter des Untertaunuskreises und Wehr¬
männer zur Prüfungsabnahme der Gruppe 3 des SA .-Wehr¬
abzeichens in Heftrich i . T . an . Sturmbannführer Weidmann
konnte sich als Prüfer von dem Wißen und Können der Prüf¬
linge überzeugen . Der eingesetzte Reiteispähtrupp des Reiter¬
sturms 6/150 löste seine ihm zufallende Aufgabe sehr geschickt .
Sturmführer Racke , der Führer dieses Reitersturms , hatte mit
den Führern seines Stabes die Prüfung bestens vorbereitet .

— Born , 27 . Aug . Bei den deutschen Marathon -Meisterschaften
( 42,2 Kilometer ) , die am Sonntag in Berlin stattsanden , be¬
teiligte sich auch der z. Zt . bei der Wehrmacht stehende hiesige Mit¬
bürger Wilhelm Krämer mit Erfolg .

! ! Öftrich -Winkel , 27 . Aug . Am Mittwoch wird der älteste
Östlicher , Maurermeister i . R . Emmrich Herdt , 91 Jahre alt .
Das „Geburtstagskind

" ist noch rüstig und gesund . — In Winkel
wird im Herbst in den noch verbliebenen Gebäuden der früheren
chemischen Fabrik ein Kunstharz -Verarbeitungsbetrieb mit
Presserei eingerichtet . Das Stammhaus des Unternehmens ist in
Thüringen . Winkel bekommt dadurch nach 16 Jahren wieder
ein Industrieunternehmen . — Die ersten reisen Trauben
wurden hier an Husstöcken geerntet .

Sport und Spiel

Handball
Reichsbahn -SE . Wiesbaden — Generalkommando Wiesbaden

Da der SV . 1919 Biebrich vorübergehend gesperrt ist ,
konnte seine Handballmannschaft am Dienstagabend ihrer Spiels
Verpflichtung gegen die Elf des Generalkommandos nicht nach¬
kommen . Die Soldaten haben nun für Donnerstagabend
mit der Reichsbahn -SE . ein Spiel abgeschlossen . Diese erwartet
den neu formierten Gegner mit Rößler ; Krießing , Bernhardt ;
Wolf , Hölper , Schmidt ; Schmitt , Fritz , Egenolf , Müller und Lautz
in guter Aufstellung , so daß an ihrem Sieg kaum zu zweifeln ist .

Radsport
Den Wiesbadener Teilnehmern an den radsportlichen Wett¬

kämpfen in Wetzlar waren recht schöne Erfolge beschieden . Im
50 -Kilometer -Straßenrcnnen konnte der Schiersteiner Dietz den

zweiten , und Götz ( Reichsbahn -SE .) den dritten Platz belegen ,
während Seitz ( Reichsbahn -SE .) den achten Platz erringen
konnte . Im Hallenradsport gelangten die Gebrüder Epple vom
RK . 1900 Bierstadt zu einem schönen Siege im Kunstfahren , den

sie mit 189,1 Punkten errangen . Fraund/Liesenseld zeigten tm
Radball wieder einmal ihre große Klaffe . In der ersten Runde
blieben sie klarer Sieger , und erst in der zweiten Runde mußten
sie sich gegen Hanau 1 :0 und Wetzlar 2 :1 geschlagen bekennen .
Der Wiesbadener Radsport wird am 14 . September auf der be¬
kannten Rundstrecke in Bierstadt das Paul - Alb eri -

Eedächtnisrennen zum Austrag bringen . Das Rennen
ist offen für alle Fahrer des Bezirkes Wiesbaden , und stehen
den Teilnehmern wertvolle Preise in Aussicht .

Max Schmeling erklärte als East der Brüsseler
KdF .-Veranstaltung , daß er nach dem Kriege das Boxen wieder

ausnehmen und seine Europameisterschaft verteidigen wolle .
Vogt schlug Kreitz k. o . , das war die Sensation der

Berliner Berufsboxkämpfe am Montag vor 15 000 Zuschauern .
Eders Schützling mußte in der achten Runde nach insgesamt fünf
Niederschlagen die Waffen strecken . Punktsieger aus der gleichen
Veranstaltung wurden Wiesner ( Wien ) über Karl Rutz (Straß¬
burg ) , Schiffers ( Gladbeck ) über Riethdor ( Berlin ) , E . Eder

( Dortmund ) über Sporer ( Hamburg ) und Stegemann ( Berlin )
über Bernhardt ( Leipzig ) . .

D e r Erlenhofer Nuvolari gewann mit dem Fürsten -

bergrennen (24 000 RM , 2100 Meter ) die erste Hauptprüfung der
Baden -Badener Rennwoche vor „Pindarella

"
, „Meertaucher ,

.Lfigaro
" und „ Alejana . Der Richterspruch lautete Kopf —

% — 1 % Längen ! ..
10 00 . Sieger gesattelt . Trainer F . Fosten , der

seit mehr als fünfzig Jahren im deutschen Rennsport steht , konnte
in seiner erfolgreichen Laufbahn jetzt seinen 1000 . bieger satteln .
Eine besondere Freude war es für ihn , daß die Jubilaums -

siegerin „Osterzeit " noch dazu in seinen eigenen Farben gewann .
Fösten trainierte für die größten Ställe , u . a . für die Gestüte
Eraditz , Waldfried , Erlenhof und Röttgen , zahlreiche berühmte
Pferde und klastische Sieger ; mit „Omen "

, „Augias " und „Graf
Isolani "

gewann er dreimal den Großen Deutschlandpreis . In

seine Fußtapsen tritt sein Sohn Friedrich Fösten fr ., der als
Trainer der Eestütshüfe Jsarland in München in diesem Jahr
die meisten Rennen gewann und die Liste der erfolgreichen
Trainer mit klarem Vorsprung anführt . ,

Die 5. Sommerkampfspiele der H I . in B r e s -
lau wurden am Dienstag in allen Wettbewerben stark gefordert .

WERKMEISTER

IQBQn0QI3QIE
( Roman von RICHARD HOEPNER

; rampi

70 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Der unwirsche Ton verriet Kremzows Unwillen . Ein

schlaffer , müder Zug ließ die schmerzliche Verkramvftheit in

Kramvs Gesicht zerfließen . Kramp hob die Schultern und

ließ sie im selben Augenblick wieder sinken . Die Luft ent¬

fuhr ihm durch den halbgeöffneten Mund . Es war , ein

kurzer , ächzender Laut .
Er machte sich von der Mauer los und schlich mit ge .

senktem Kops am Saus entlang den Büschen zu . Die Zweige

schloffen sich raschelnd hinter seiner großen Gestalt . Als er

das freie Feld gewonnen hatte , lief er weiter , ohne ' sich um¬

zusehen . Er lief und lief . .....
Der Sturm war losgebrochen . Ein fürchterlicher Sturm .

Er brach sich an den waldigen Ufern und fuhr in wütend

aufheulenden Wirbeln herunter auf den See . Die schäumen¬

den Wellen riffen Kraut und Binsen mit sich fort . Die

Bäume des Waldes stöhnten auf . Schwarzblaue Wolken

türmten sich übereinander und schoben sich hinein in den

niedrigen , schwefelgelben Himmel . Darunter saß ein ein¬

samer Mensch auf einem umgestürzten Baumstamm .
Es war ein uraltes Geschehnis . Ein gequälter Mensch

batte sich in die Natur geflüchtet .
Aber die Natur war so zerriffen und aufgewühlt rote

sein eigenes Innere . Sie war eine trostlose , selbstsüchtige

Natur , die ihn nicht auinahm . Sie hatte mit sich zu tun .

Ein Windstoß riß Kramp den Hut vom Kopf , trieb ihn

fort irgendwohin . Kramp kümmerte sich nicht darum . Was

lag an dem Hut ? Was lag noch an ihm selbst ? Er war

ein Ausgestobener und würde es sein Leben lang blerben .

Wer weiß , wie viele Menschen es gab . die das '
empfanden ,

was Kremzows Frau ausgesprochen hatte ?

— Rüdesheim , 27 . Aug . In der Weinstadt Rüdesheim lebt
noch eine stattliche Anzahl Einwohner , die die 80 Jahre weit
überschritten haben . Viele gehen heute noch ihrem Beruf als
Winzer oder Handwerker nach . Insgesamt leben hier 61 Ein¬
wohner über 80 und 141 Einwohner von 70 bis 80 Jahren . Der
älteste männliche Einwohner ist der Winzer Friedrich Schaub , auch
der „ Schaubsvetter "

genannt . Er wird im November 95 Jahre
alt und verrichtet heute noch leichtere Arbeiten mit der Erab -
hacke im Weinberg . Sein ganzes Leben galt der schweren Ar¬
beit auf dem Weinbergsboden . — Die älteste Einwohnerin ist
Frau Maria H e y m a ch, die in diesem Jahre ihren 89 . Ee -
burtstag begehen wird . Im Laufe des September und Oktober
ist es bei drei Ehepaaren vergönnt , ihre goldene Hochzeit zu feiern .

— Groß -Gerau , 27 . Aug . Ein Schornsteinfegerlehrling . mit
dem Fegen der Kamine beschäftigt , wollte auf einem Laufbrett
von einem Kamin zum anderen gelangen und mußte an einer
Starkstromleitung vorbei . Der Junge kam mit der Leitung in
Berührung und fand den Tod .

— Frankfurt a . M ., 27 . Aug . Am Dienstagvormittag um
4 .40 Uhr entstand im Straßenbahnbetriebsbahnhof Sachsen¬
hausen Feuer , durch das einige Fahrzeuge in Brand gesetzt
wurden . Durch das schnelle Eingreifen eines Löschzuges der
Feuerschutzpolizei konnte größerer Schaden verhütet werden . Das
Feuer war durch Entweichen von Treibgas entstanden , das sich
an einer brennenden Karbidlampe entzündet hatte . — Der
polnische Zivilarbeiter Ivan S a g a n , in Haffelborn im Kreise
Wetzlar beschäftigt , bekleidete sich mit SA .-Mütze , Koppel und
Schulterriemen des Sohnes seines Arbeitgebers , holte heimlich
dessen Auto aus der Garage und unternahm Schwarzfahrten zu
seinen Landsleuten . Das Sondergericht Frankfurt verurteilte den
Polen wegen unberechtigter Benutzung des Autos und Ver¬
gehens gegen das Heimtückengesetz zu sechs Monaten Gefängnis .

— Altenkirchen , 27 . Aug . Im benachbarten Dieperzen
ging dem 74jährigen Landwirt Wilhelm Seiler beim An¬
fahren aufs Feld das Pferd durch . Seiler kam zu Fall und geriet
unter die Mähmaschine . Die Räder gingen über den Verunglückten
hinweg und verletzten ihn tödlich .

Am weitesten vorangekommen ist das Schwimmen , wo am Diens¬
tag weitere neun Entscheidungen fielen . Ins Handballendspiel der
BDM .-Obergaue rückten Württemberg und Wien ein . Hessen -
Nassau wurde von Wien , Hochland von Württemberg
geschlagen . — Badens Jugend - Schützen gewannen den
Mannschaftskamgs mit 2478 Ringen vor Sachsen und Hochland .
Bester Einzelschutze war der Karlruher Schlenker mit 660 Ringen .

(Ein neuer Rad - Weltrekord wurde auf der
Pariser Primenparkbahn von dem Franzosen Eeorgei über eine
dreiviertel Meile mit 1 :27,6 ausgestellt und damit die alte
Höchstleistung des Franzosen Renaudin um 3/i0 Sek . verbessert .

Belgrad wird malariafrei . In diesen Tagen wurden an
der südlichen Stadtgrenre Belgrads 2500 Personen aus dem
verseuchten Sumpfgebiet Malisch ausgesiedelt , da dieses Ge¬
biet seit jeher eine Quelle der Malaria und des Typhus war .
Besonders bedenklich war die Gefahr , die sich aus dey Ab¬
wässern dieser Kolonie ergab . Diese sickerten nämlich durch
den Sand bis zu den Schichten , aus denen Belgrad sich mit
Wasser versorgte . Dadurch hatte Belgrad in früheren Zeiten
sehr stark unter der Typhusgefahr zu leiden . Das etwa
25 Kilometer große Sumpfgebiet , in dem die Anophelesmücke ,
der Träger der . Malaria , zu Hause ist . wurde ehedem ohne
Erlaubnis der Behörden besiedelt und späterhin von den
Behörden wegen des großen Widerstandes der Bevölkerung
gegen die Räumungsbefehle stillschweigend geduldet . Für die
deutschen Behörden war es jedoch eine Selbstverständlichkeit ,
diesen gesundheitlichen Gefahrenherd sofort zu beseitigen .
Zunächst wurden zahlreiche Impfungen vorgenommen . Das
war aber nur ein Notbehelf . Das ganze Gebiet mußte ge¬
räumt werden . Als Endtermin war der 7 . August angesetzt
worden , und tatsächlich halten sämtliche Einwohner bis dahin
ihre Wohnstätten geräumt . Sie wurden in andere Siedlungen
gebracht .

— 5 . Deutsche Reichslotterie . Am zwölften Tag der 5. Klaffe
wurden folgende Nummern gezogen , vormittags : 3 Gewinne
zu je 20 000 RM : 355 263 , 6 zu je 10 000 RM : 20 702 301 682 ,
15 zu je 4000 RM : 27 771 137 311 227 214 345 291 368 995 , 15 zu
je 3000 RM : 21 936 92 318 101 457 119 090 284 972 , 51 zu je
2000 RM : 12 121 17 387 34 756 64 050 65 255 104 711 105 913
196 893 203 594 243 244 268 057 291320 320 792 325 209 326 993
371 216 399 591 ; nachmittags : 3 Gewinne zu je 100 000 RM :
265 164 , 12 zu je 10 000 RM : 8498 13 263 14 947 390 867 , 12 zu
je 5000 RM : 8580 184 877 212 040 315 739 , 24 zu je 4000 RM :
125 327 139 386 247 807 256 484 285 340 312 740 326 735 379 287 ,
24 zu je 3000 RM : 39 447 103 315 122 421 144 824 159 883 253 728
313 159 390 284 , 36 zu je 2000 RM : 2083 12 677 72 574 76 650
132 775 143 479 161 792 182 195 203 730 306 646 353 152 392 242 .
— Arn dreizehnten Tag wurden gezogen , vormittags : 3 Gewinne
zu je 50 000 RM : 158 415 , 9 zu je 10 000 RM : 12590 229 436
398 109 , 9 zu je 5000 RM : 143 127 203 842 242 587 , 9 zu je
4000 RM : 47 006 172 135 262 160 , 6 zu

' je 3000 RM : 28 822 ,
262 488 , 39 zu je 2000 RM : 30 612 38 318 89 251 95 076 103 391
108 852 169 766 191 967 215 243 307 667 341 522 379 699 388 883 ;
nachmittags : 3 Gewinne zu je 20 000 RM : 324 690 , 6 zu je
5000 RM : 188 571 396 816 , 3 zu je 4000 RM : 275 202 , 9 zu je
3000 RM : 124 896 261 983 271 528 , 57 zu je 2000 RM : 27168
48 600 82 255 105 082 126 065 161 348 172 178 227 338 264 193
278 171 283 419 294 373 398 875 320 398 346 094 363 897 372 561
372 912 395 259 . ( Ohne Gewähr .)

Wirt schäft stell

Kapitalaufstockung und Publizität
Es hat seine guten Gründe , wenn die Durchführungsverord¬

nung zum Dividendenabgabegesetz einige besonders
klare Vorschriften darüber erläßt , in welcher Weise die Vorgänge
bei der Kapitalberichtigung zu publizieren sind . Einmal ist in
den letzten Jahren hier und da eine gewisse Selbstherrlichkeit der
Vorstände der Aktiengesellschaften zu bemerken gewesen , mit der
der Gesetzgeber keineswegs üdereinstimmt . Es muß der Eindruck
vermieden werden , als ob der Aktionär nur gut genug sei , um
sein Geld zur Verfügung zu stellen und weitere Rechte , vor allem
auf eine angemessene Auskunft , nicht habe . In einem Falle hat
das Oberste deutsche Gericht kürzlich schon entschieden , daß die
Auskunftsverweigerung gegenüber einem Aktionär ungesetzlich
war . Jetzt gibt der Gesetzgeber zu erkennen , daß er auch die Praxis
nicht billigt , die einige Gesellschaften anläßlich der Kapitalauf¬
stockung übten . Sie unterrichteten ihre Aktionäre nicht darüber ,
aus welchen Quellen , das heißt aus welchen Posten des Ver¬
mögens die stillen Reserven zur Aufstockung genommen worden
waren . Sie legten eine Bilanz vor , die schon die berichtigten
Ziffern enthielt , ohne aber die unberichtigten Ziffern zu nennen .
Das ist nunmehr unzulässig . § 53 schreibt ausdrücklich vor , daß
entweder die unberichtigte Bilanz mit vorzulegen ist oder daß
die Zuschreibungen zu den einzelnen Posten der Bilanz besonders
anzuführen find . Außerdem find in der Gewinn - und Verlust¬
rechnung noch einmal die Posten gesondert zu nennen , die aus
offenen und aus stillen Rücklagen genommen wurden . Schließlich
ist alles im Geschäftsbericht zu erläutern . Diese Erläuterungs¬
vorschrift wird nicht einfadj dahin verstanden werden dürfen , daß
dort noch einmal gesagt wird , man habe zum Beispiel dem Konto
„Fertige Erzeugnisse " eine Mill . RM zugeschrieben . Das sieht der
Aktionär ja jetzt aus der Bilanz selbst . Sondern der Aktionär
muß ein Bild darüber bekommen , wie das Vermögen jetzt über¬
haupt bewertet ist , insbesondere also , in welchem Verhältnis es
zur Steuerbilanz von 1938 steht , ob also die Berichtigungsmöglich¬
keiten des Gesetzes voll ausgeschöpft wurden oder nicht . Das
Gesetz sagt das zwar nicht ausdrücklich . Aber es ist anzunehmen ,
daß Die vor Erlaß der Durchführungsverordnung erörterte Pflicht
zur Nennung der in Frage kommenden Posten der Steuerbilanz
durch die Erläuterungspslicht im Geschäftsbericht ausgesprochen
sein soll .

Bon den Messen . Auf Veranstaltungen der R e i 'dj s m e f f e
Leipzig werden Staatssekretär E u 11 e i e t und Staats¬
sekretär Landfried das Wort ergreifen . Die Veranstaltungen
unterstreichen die Bedeutung der Reichsmeffe für die Neuordnung
der europäischen Wirtschaft . — Die Kölner Textilmesse ,
die schon im Frühjahr eine Erweiterung aufwies , erfährt auf der
diesiährigen Herbstmesse vom 14 . bis 16 . September erneut eine
Ausdehnung . Aus verschiedenen Gebieten des Reiches zeigte sich
ein verstärktes Interesse der Textilwirtschaft an dieser wichtigen
Veranstaltung im Westen . Zahlreiche deutsche Textilfirmen haben
sich zu einer Beteiligung an der Kölner Herbstmesse entschlossen ,
um auch während des Krieges eine möglichst enge Verbindung
mit dem Einzelhandel aufrecht zu erhalten und dem Handel in
jeder Hinsicht in seinem Einkauf beratend zur Seite stehen zu
können .

Berliner Börse vom 27 . August . Den Börsenbeginn kenn¬
zeichnete eine leichte Befestigung der Aktienkurse , die aber tm
allgemeinen nicht über 2 % hinausging . Das Angebot hat nach -
gelassen . Andererseits ist aber auch die Kauftätigkeit nicht sonder¬
lich umfangreich . Rheinmetall Borsia , Rheinstahl , HEW . und
Conti -Gummi gewannen je 2 , Salzdetfurth , Zellstoff Waldhof und
Südd . Zucker je 3 , Demag , Siemens und Siemens -Vorzüge 4.
Feldmühle und Engelhardt 2 % , BMW . und Schultheiß je 2 % % ;
Rheinbraun um 5, Üahmeyer um 3 % ermäßigt ; Reichsalt¬
besitz 160 % .

Frankfurter Börse vom 27 . August . Fast allgemein überwogen
Kurserhöhungen . Conti -Gummi gewannen 7 % zurück ; Rhein -
metall bis 4 , Farben , Zellstoff Waldhof , Rheinstahl je 3, Süd -
zucker , Feldmühle je 2 % höher . Renten still . Steuergutscheine I
103,60 ( 103 % ) . SpSt Schuldbücher 104 % ( 104 % ) . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 26 . August . Berlin : Eemeindeumschul -
dung 102,70 ; Vereinigte Stahlwerke 158 , Farben 212 ; Frank¬
furt : Rheinstahl 206 , Stahlverein zirka 158 , Hoesch 183 , Daimler
206 , Demag 232 , Rheinmetall 193 , Holzmann 295 , Zellstoff Wald -
Hof 252 , Farben 212 % , Scheideanstalt 370 , Eessürel 223 % , West -
deutscher Kaufhof 163 , Südd . Zucker 355 , VDM . 322 , Reichsbank ,
anteile 135 % ; am Kassamarkt : Frankfurter Hof 98 ; am Renten¬
markt : Reichsaltbesitz 160 % , Steuergutscheine I zirka 103 % ,
Kommunalumschuldung 102 % ; im Freiverkehr : Rastatter Waggon
zirka 141 % , Fränkische Schuh 124 .

Wußten Sie schon . . .
. . . daß Tiroler Wein von Elanich und Leitach . wie

Virgil berichtet , schon das Lieblingsgetränk des Kaisers
Augustus war ?

. . . daß im Jahre 1844 , wie aus einem Zeitungsinserat
hervorgeht , sogar die Form des Würfelzuckers patentiert war ?

Dcutfdie MbeltsfrontFMi
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “ /M

Drtswaltung Westend

Donnerstag , den 28 . August 1941 , abends 8 .30 Uhr , findet im
Restaurant „ Zur Lokomotive "

, Dotzheimer Straße , eine Amts¬
waltersitzung statt .

Die aufgepeitschte Wasserfläche hielt seinen Blick ge¬
fangen . Plötzlich dachte er an die Worte , mit denen Kremzow
zu ihm über den See gesprochen hatte . Er glaubte , die ur¬
wüchsige , lachende Stimme des Inspektors zu hören : „ Ich kann
Ihnen sagen , ein tückisches Luder . Schlamm , nichts als meter¬
tiefer Schlamm . Wer dan hineingerät , ist endgültig futsch ."

Das Gewitter zog sich grollend zusammen . In wenigen
Minuten wurde es fast dunkel .

Aus der Ferne klagte das Heulen eines Hundes . Kramps
Blick wanderte nach links zu dem langen , flachen Kahn .
Das aufgeregte Wasser hatte ihn schräg gegen das rauschende
Schilf gedrückt . Ein Gedanke ließ Kramp nicht los .

Der Kahn würde leer an das Ufer treiben , vielleicht
drüben unter der Baustelle ? Ein bedauerlicher Unglücksfall
würde es heißen . Der Direktor Kramp von dem bekannten
Schirmer - Werk , Schwiegervater des weltberühmten Auto¬
fahrers Jack Witherspoon . wurde auf dessen Landsitz Seehof
bei einer Kahnfahrt vom Gewitter überrascht . Die Leiche
des Ertrunkenen konnte trotz eifrigster Bemühungen nicht
geborgen werden .

Alles wäre vorbei . Er hatte sein Leben in der Hand .
Was hielt ihn noch ? Konnte er überhaupt jemals einen an¬
ständigeren Abgang finden ?

Die Wellen plätscherten und glucksten .

Die ersten großen Tropfen fielen . Kramp spürte sie auf

seinem unbedeckten Kopf . Nach Sekunden prasselte der Regen
auf ihn hernieder . Ein fahler , unwirklicher Schein fiel durch
die dunkle Wolkenwand . Kramp fühlte den Regen durch
seine Kleidung dringen , aber er rührte sich nicht . Es war
eine stumpfe , herabziehende Selbstaufgabe , der er sich wider¬

standslos auslieferte .

Augenblicke später beschlich ihn eine Furcht vor der

grauen Einförmigkeit des unter dem Regen aufspritzenden
Wassers . Wohin trieb er ? © rauen packte ihn vor feinen
Gedanken . Ein greller , langklaffender Blitz zerriß sekunden¬
lang das © rau . Ein fürchterlicher Schlag ließ die Eide er¬
beben . kurz danach ein zweiter . Blitz und Donner lösten

sich ab .

Kramp war aufgesprungen . Das Gewitter stand über
ihm . Plötzlich trieb ihn eine wahnsinnige Angst vorwärts .
Es war die Angst vor dem See . Es war die Angst um fein
Leben . Seine Blicke jagten suchend in die Runde . Wo war
er ? Wo ging der Weg nach Seehof ? Er mußte um den halben
See herumgelaufen sein . Endlich erspähte er ein einsames
glitzerndes Licht zwischen den dunklen Baumstämmen . Dort¬
hin mußte er . Er begann darauf zuzulaufen . Das zuckende ,
tosende Gewitter begleitete ihn . Der Regen floß ihm wie
aus Kannen entgegen . Er wusch ihm das Gesicht . Kramp zog
den Kopf ein und kämpfte sich keuchend vorwärts .

Am nächsten Morgen verließ er das Bett früher als ge¬
wöhnlich . Er trat an das Fenster und stieß beide Flügel
weit auf . Ein leichter Wind blies ihm eine frische , würzige
Luft entgegen . Er sog sie tief ein . Die Linde schüttelte dicke
Tropfen von ihrem dichten Blätterdach . Drüben dampften
die nassen , glänzenden Dächer der Ställe in der Sonne . Auf
dem Eutshof stand das Regenwasser in langen , Breiten
Lachen . Schnatternd vergnügten sich die Enten darin . Ein
Schwarm Tauben erhob sich mit knatterndem Flügelschlag
vom Dach der Scheune und begann zu kreisen . Kramp folgte
ihm mit den Augen . Die gefieberten Leiber schimmerten
silbern gegen den blauen Himmel .

Plötzlich Hangen vom Kuhstall her helle . laute Stim¬
men . Zwei erwachsene Mädchen waren herausgetreten und
schwenkten das aufgefangene Regenwasser aus einem Plan ,
der zum Schutz über einen Haufen Erünfutter gespannt ge¬
wesen war . Klatschend ergoß sich das Wasser auf den ge¬
pflasterten Steg . Jede dachte der anderen eine kalte Dusche
zu und jedesmal brachen beide in ein ausgelassenes Gelächter
aus . Kramp sah hinüber . Er war ein alter Mann , der dem
Spiel zweier übermütiger Kinder zuschaute . Ein junger
Knecht schritt gemächlich hinter zwei aufgeschirrten Gäulen
her . Er rief ein paar derbe Worte hinüber zu den Mädchen .
Sie brachen in ein Juchzen aus , und er ließ vergnügt seine
Peitsche knallen . Seehof freute sich des jungen , frischen Tages .

( Fortsetzung folgt )
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Renten j - Theater
Stammkartenmiete — 6er u . 12er Karten .

Zur Ausgabe gelangen zwei Stammreihen und zwar :
Stammreihe 1 (Montag , Dienstag oder Mittwoch )
Stammreihe 2 ( Donnerstag , Freitag oder Samstag )

Platzgattung

Kassen¬
preise

RM

Stamm¬
karten¬
preise je

Vorst . RM

Für 20
Vor¬

stellungen
RM

In 6 Raten

RM

Selten -Abteil . . 3 . 10 2 .10 42 — 7 —
Rang - Abteil . . 3 . 10 2 .10 42 - 7 —
1 . Rang . . . . 3 .10 2 — 40 — 6 .70
Orchester - Sessel 3 .10 2 .30 46 — 7 .70
1a Sperrsitz . . 2 .60 2 . - 40 — 6 .70
1b Sperrsitz . . 2 .35 1 .70 34 — 5 .70
2 . Sperrsitz . . 1 .90 1 .30 26 .— 4 .35
2 . Rang . . . . 1 .50 1 . - 20 — 3 .35
3 . Rang . . . . 1 . - - .70 14 — 2 .35

Außerdem unsere bequeme Einrichtung von

fier und 12er Karten

Platzgattung 6er Karten RM 12er Karten RM

Seiten -Abteil . . . 16 .80 31 .20

Rang - Abteil . . . 16 .80 31 .20
1 . Rang ..... 16 .80 31 .20
Orchester - Sessel . 16 .80 31 .20
1a Sperrsitz . . . 13 .80 25 .20
1b Sperrsitz . . . 11 .70 21 .60
2 . Sperrsitz . . . . 10 .50 19 .20
2 . Rang ..... 7 .80 13 .80
3 . Rang ..... 5 . 10 9 —

Das Stammkartenbüro Luisenstr . 42 ist ab Montag , 25 . August ,
täglich von 10— 13 u . von 17 —19 Uhr geöffnet (außer Sonntags )

und

Der große Abenteurer - Film in deutscher Sprache
mit

ALLAN BOHLIN - JUTTA ROLF
OSCAR EGEDE — NISSEN

Herrliche Aufnahmen - Packende Aben¬

teuer - Eine reizende Liebesgeschichte !

Ein Fi | m , bei dem jedes Herz höher schlägt !
DIE DEUTSCHE WOCHENSCHAU

Heute in Erstaufführung

THALIA
Kirchgasse 72 ■ ■ ■ ■ ■

Wo . 3 .30 5 .45 8 . 30 So . 1 .30 Uhr
Jugendliche zugelassen l

MST Theater Kurhaus -

in New

Deutsches Theater . Mittwoch , 27 . August 1941 ,
19 — 21 .45 Uhr : „ Der Vogelhänoler "

, außer St .-R .
— Donnerstag , 28 . August , geschloffen .

Kurhaus . Donnerstag , 28 . Aug ., 16 — 17 Uhr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : 4 . Mozart -Serenad «. Leitung : Aug . Vogt .

Brunnenkolounad «. Donnerstag , 28 . Aug . 1941 ,
11 .30 Uhr : Schallplattenkonzert ,

Seala - Barieth . Gastspiel ? Hausner ? , modernste
Magie , Reklame -Attraktion vom Wintergarten .
Berlin . — Eina Einotti , wegen des großen
Erfolges prolongiert und weiter 8 Elanz -Nummern

Film -Theater :
Walhalla : „ Frau Luna "

. Bühne : Die Albatesos .
Thalia : „Liebe , Männer und Harpunen " .
Ufa -Palast : „Stukas " .
Film -Palast : „ Männerwirtschast "

.
Apollo : „Der Etappenhase " .
Capitol : „ Menschen vom VarietS " .
Urania : „ Lied der Wüste " . — Iugendprogramm :

„Gold in New Frisco " .
Luna : „Der Weg zu Isabel " .
Olympia : „ Kleines Bezirksgericht " .
Union : „Der Herr im Haus "

.
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Gold

Frisco "
.

Park -Lichtspiele Biehrich : „Herz geht vor Anker " .
Romer -Lichtspiele Dotzheim : „Lauter Liebe "

.
Drei -Kronen -Lichtspiele Schierstein : „ Hochzeitsreise

zu dritt "
.

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Sport - Kalender

Handball .

Reichsbahn -SS . Wiesbaden — Eeneralkom -
mando Wiesbaden , Donnerstag , 28 . August
1941 , 19 Uhr , Reichsbahnplatz .

Schöne Sessel

bet Heer lein
, Goldgasselß

Die neue

Wochenschau

läuft vor dem

Hauptfilm

Spielzeiten

3 .30 Uhr

5 .45 Uhr

8 .00 Uhr

Donnerstag
letzter Tag

Jugend keinen

Zutritt

Volker von Col lande

Karin Hardt

Josef Sieber

in dem Ufa - Film

Männe -

wirtschaft

Ein erfrischender ,

herzhafter ,

humorvoller Film ,

eine tolle Eulenspiegelei .

Film - Palast

0 .50 , 0 .75, — 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 00

fihcinifdic Weinstuben

Großer Barbetrieb bis 2 Uhr

Webergasse 8 , 1 . Stock

Kapelle : Barduo Adamczyk

Pie StammkarteH -

amqabe , wn wate

erfolgt werktäglich ab Freitag ,
den 29 . August von 10 bis 14 und

17 bis 19 Uhr an der Stammkarten¬

kasse , Theaterkolonnade .

Intendantur des Deutschen Theaters

EIS - KONOITOKEI

Port . 20T3O , 50 4
bekannte , vorzügliche Qualität

> Eis - Spezialitäten , <

Wiesbaden , Kln
Friedrichstraße

mit moderner
Relnigungsmaschlne

KARTOFAN ________
Kartoffelfäulnisschutz (bekannt , bewährt ).

Wirksamster Schutz gegen Fäulnis und Keller¬
keimung , unschädlich für Mensch und Tier .
- Bestellen Sie schon heute bei ihrem Händler ,
Genossenschaft oder direkt :

Chemische Fabrik Wiesbaden
Wiesbaden - Dotzheim — Fernruf 22948

Cornelia -

Binden
eingetroffen

Fachdrogisten :

Alexi Jünke
Michelsberg 9 Kaiser - Friedr . - Ring 30

Möbeltransp orte

Spedition
Möbel - Lagerhäuser

] . & G . ADRIAN
Bahnhofstr . 17 - Femspr . - Sammel - Nr . 69226

LMMe ]

Guterhalt . Pelz¬
mantel , Gr . 44 ,

Si
kauf , gesucht ,

ng . D 940 TV .

D . -Reithose und
Stiefel . 40/41 ,
beid . gut erb .,

zu kauf , gesucht .
Ang . 2 941 TV .

Wäsche , 1— 2iüt .
Kleiderschr ., all .
g , erb . , zu k. ges .
Ang , dl 940 TV .

Euterb . Serren -
schuhe , 41 — 42 ,

zu kauf , gesucht .
Ang . I - 941 TV .

D .- Reitbose und
Stiefel . 39/40 ,
beid . aut erb .,

zu kauf , gesucht .
Ang . 0 941 TV .

Obst a . d . Baum
sow . Obstgrund¬
stücke . a . ausw ..

kauft laufend .
P . Herbst ,

Blücherttr . 18 .
Sinterb . 2 . Ctck .
Obst kauft lauf ,
auf dem Baum ,
evtl . grob . Obst¬
garten , a . ausw .

Alois Bauer ,
Obst - u . Gemüse -

Erohhdlg . ,
Scharnhorststr .46

Jg . Schäferhund
zu kauf , gesucht .
Ang . A 306 TV .

Schäferhund
( Hündin ) bis H
I . . m . la St .- V .,
zu kauf , gesucht .
Ang . T 937 TV .

Blindeu - Mr
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . K 938
an Tagbl . -Verl .

Dameu -Pelz .
mantel . neuro . ,

einroandfr . , Gr .
42 - 44 , a . Privat¬
band zu k. ges .
Ang . K 915 TV .

Piano
kauft

Piano - Schock ,
Jahnstraste 34 .

Tel . 22993 .
Klavier ,

gt . Radiogerät « ,
alte Schallvlatt . ,

Koffer -
grammovbon

kauft Klavver ,
Taunusstr . 40 .

Tel . 28459 ,
Klaviere ,
Flügel .

nur erste Mark . ,
kauft Klavier -

Hoffmann ,
Mainz ,

Flachsmarkt 1 .
Euterhaltene

Flügel
und Pianos

aus Privatbesitz
zu kauf , gesucht .
Piano - Schwartz ,
Frankfurt g tl ,

Hauvtroache 1 .
Ruf 26864 .

Mod . Sveise -
zimmer zu kauf ,
gesucht . Ang , u .
E 942 an T .- V .
Holländer , gut

erh . . f . 3s4iäbrig .
Knaben , kauft
Grün . Kaiser -

Fr .- Rg .17 . Postk .

H .- Regenmtl . . a .
Klevver - oder

Überg .- Mantel .
Gr . 48 , gut erb .,
sof . ges . Ang . u .
W 944 an T .- V .

nziige
gegen sofort . Kasse kauft

Erste Wiesbed. Kleidervermittlung
Moritzstraße6 , Ruf 20930

BRIEFMARKEN *

Sammlung , mögl . groß . Objekt ,

zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preis erbeten . Komme zur

Ansicht nach dort .

E. Wenzel , Briefmarkenhandlg .
Frankfurt a . M ., Hauptwache 1 ,
Telefon 26765 .

Wertvolle

GEMÄLDE
zu kaufen gesucht . Angabe der
Darstellung u . Name des Malers
erwünscht .

Galerie Degenhardt
Wupo .- Barmen , Germanenstr . 49 .

--------- 1 -------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Perserteppiche
aus Privatbesitz zu kaufen

gesucht .

Wilhelm Stein , Düsseldorf ,

Königsallee 38/40 , Tel . 11835
v J

Guterhaltenes

Geschäfts - oder Herrenfahrrad
zu kaufen gesucht .

Färberei Döring

__________ Dotzheimer Straße 62 .

Alte Geschäftsbücher
und Akten

unter Garantie der Vernich¬
tung kauft ständig als Roh¬
stoffe f . d . Papier - Industrie

Heinrich Gauer
Werderstraße . Ruf 24588 .

MoutSkvA
Hellmundstraße 52

Ruf 22626

kauft Alt - Eisen — Metalle —

Flaschen — Lumpen — Akten

zum Einstampfen

Altmaterial
wie Lumpen

kauft

MARTIN GAUER
Helenenstr . 18 Ruf 26832

IDcinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . Klein , Westemlstr . 15 . Tel . 25173

Rohhaar kauft
Holland ,

Sedanstr . 5 .
Elektr . Staub¬

sauger z . k. ges .
Ang . B 944 TV .

H . -Fahrr . , mögl .
Ballon , soi . ges .
Ang . T 944 TV .

Gebe . Babn -
Waage ges . Pr .-
ang . K 943 TV .

aller Wiesbadener Schulen

hält auf Lager

Buchhandlung HANNS

ANGERMANN
Bismarckring 21 , Fernr . 21608

cKennt

Jemand ?

der emVerstopfung , trägem Stuhlgang odet

den häufigen Folgen : Unreines Blut, Häme * -

rhoTden , übermäßiges Fett fchledite Vs »

dauung , Nervöfitäf . Rheuma leidet , die

guten Wirkungen eines Heilwaffers noch

nidit , das man Cid) selbst bereitet aus

Dr . Sdiieffer ’
s Stoffwech fei falz

Dann zur Darm-, Blut- und Säftereinigung mit

Dr. Sdiieffer ’s Stoffwechfelfalz den Anfang

gemaditl Bald kann man die guten Wirkun¬

gen feftftellen und fühltfidiwohlerund freier

Glas RM 1 .20 , Doppelglas 2 .—
in Apotheken u . Drogerien

1 Kleiderschrank ,
Bettstelle

m . Patentrahm . ,
beides gut erd . ,
zu kauf , gesucht .

Wilh . Kunz ,
W - Kloppenheim

Schulstratze 10 .
Kleinerer

Rasenmäher
zu kauf , gesucht .
Ang . E 941 TV .
Entlüfter f . kl .
Aquar ., 220 V ..

i
“ Ä tö Ä
Damensahrrad .
gebr . oder neu .

bereist o . nicht ,
bei Barzahlung
zu kauf , gesucht .
Ang . 6 945 TV .
Euterh . Herreu -
od . D .- Fahrrad
zu tauf , gesucht .
Ang . F 945 TV .

Federrolle .
10 Ztr Tragkr . ,

Korbkinder¬
wagen ( Korb¬
verdeck ) , g . erb .,
sofort oder auch
später zu k. ges .
Ang . H 938 TV .
Wetstemaillierte
Badewanne , eis .

Weinschrank ,
kl . Zimmeröfen ,
gute Näbmasch .,

5 .- u . D .- Rad
zu kauf , gesucht .

Klavver ,
Taunusstr . 40 ,

Tel . 28459 ,
El . Eisenbahn

Sv . 00 . z . k. ges .
Ang , v 945 TV .

Gebr . guterh .
Kinderwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . A 315 TV .

[ Setloten • Erfunden ]
Derjenige , d . a .
Samstag , 23 . 8 . ,
v . d . Bank a . d .

St rast en bah n -
Haltestelle am

Hauvtbahnh . die
Aktentasche mit »
nahm , ist geseb .
u . wird v . Zeug ,

roiedererkannr .
Bitte dieselbe
am Fundbüro
oder Mainzer

Straße 126 bei
Bücher

abzugeben ,
da sonst Anzeige

erfolgt .
Blau .Kd .- Jäckch .
Sonntag abend
Klarenth . .Klost .-
MLble verl . G .
Bel . abz . Walk -
mühlstr . 68 , 1 .

Warnung ! Der
Finder d . Nerz¬

pelz - Krawatte
m . Hermelin ge¬
futtert , ro . hier¬
mit aufgeford . .
da gesehen und
v . Aeug . roieder -

erkannt wird ,
dieselbe a . dem
Fundbüro od . b .

Sagemann .
Taunusstr . 29 , 8
gegen Finder -

Auf dem Wege
Nervtal b . Unt .
d Eichen Kind . .
Pullover gef . a .
20 . 8 . Eeg Ein .
ruckungsgeb . ab »
suhol . Schneider
Mainz , Babn -

bofstraste 11 .
Telefon 33810 ,

Dam . - Annband »
Uhr Samstag¬

abend 10/1 Uhr
Cafö Wien oder
Bols verlor , ge¬
gangen . Da nicht
Eigentum . nur
z . Repar . über¬
geben . ro . Find ,
gebeten , gegen

gut « Bel . abzug .
A . Sliwinfki ,

Eneitenaustr . 1 .

Unterricht |
Wer erteilt

rullitchen Unter «
richt ? Schrift ! .

Anaebote an
Rauen .

Dlafanenstr 21 .
Wer gibt Unter -
richt in Steno
u . Schreib « . ?

Ang . B 945 TV ,
Zeichen - und

McBunterricht
für begabte

Schülerin ges .
Ang . H 941 TV .

SMSstLEWWiing

Räbm . - Revarat .
Tb . Brück .

Goethestraste 18
Telefon 23605 .

| Verschiedenes
"
1

Junges Mädch .
möchte abd . 1 St .
Flicken lernen .

Ang . L 938 TD .
Gesucht

Alt -Philologe ,
der in kleinem
Umfang Hebet «

setzungen von
lateinischen ge¬
druckt . Urkunden

ins Deutsche
übernimmt . An¬
geb . A 312 TV .

Prüfen Sie unseren Tarif VI G und Sie
entscheiden sich für die

Bonner Krankenkasse
Gegründet 1908

Wiesbaden , Michelsberg , Ecke
Langgasse — Ruf 237 51

Entschließen Sie sich , bevor es zu spät ist !

Anmeldungen bei der „ Bonner “ ohne
Untersuchung bis zum 70 . Lebensjahr .

-S An die Bonner Krankenkasse

Bezirksdirektion WIESBADEN
•5 Michelsberg , Ecke Langgasse

Senden Sie mir unverbindlich u .
2 kostenlos Ihre Tarifunterlagen

° Name : ........... ...."5

f Anschrift : ..............
E

Beruf : ...............
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klellMWdüte |
Weibliche ^ erfonen ]

Tücht . Kontorist ,
in Dauerstellung
( evtl , halb « T . )

sofort gesucht .
Angeb . m . Ee -
baltsansprüchen
erbet , u . W 926
an den T .- Verl .

Tüchtige Buch¬
halterin m . sonst .
Dürokenntn . so¬
fort oder später
gesucht . Ang . u .
S 944 an T .- Vl .

Verkäuferin
f . Lebensmittel -
branche los . ges .
Kl .Sckwalbacher

Strabe 1 .
Alt . zuv . Person

für Färberei¬
filiale gesucht .

Dorkenntn . nickt
erforderl . Ang .
u . L 937 T .- Vl .
Perfektes flottes
Servierfräulein
z. Aushilfe , evtl ,
i . Dauerstellung ,

sofort gesucht .
Weinbaus
Weinstock ,

Kirchgasse 43 .
Erf . Mädchen f .
Küche u . Saush .
gesucht . Eullav -
Freytag - Str . 18

Für frl . Saush .
Aufwartung

gesucht . Ulrich ,
Möhringllr . 2 .

Zuv . Stundend ,
s. Fr . L . Kavvus

Schützenhof -
strahe 12 , 1 .

Tücht . Friseurin
für sofort oder

später gesucht .
Kammel ,

Taunussti . 14 .
Stundenfrau

f . täglich gesucht .
Georg Schmidt ,
Gartenfeldstr . 27

Wirtschaft .
Saud . Stunden¬
frau sof . gesucht .
Vorzull . ab 1714
Rest . Stadtschenke

Michelsberg 7 .
Stundenfrau

2x wöch . 2 Std .
gesucht Rbein -
str .113 , P . Vorst .
v . 9 - 11 u . 14 - 15 .
Tücht . Putzfrau
morgens von 8
bis 11 Ubr ges .

Kästner ,
Taunusllrahe 4 .

Laden .
Monatssrr . u

für vormitt . ges .
Kuhn ,

Bleichstr . 11 , 2 .
Putzfrau oder

Mädchen sofort
ges ) Kirchgasse 48

im Laden .
Saud . Putzfrau
f . tägl . vorm . 8.
Ladenvutzen ges .
J . Schottenfels u .
Co ., Tb .- Kol , 1 .

Putzfrau gesucht
2 — 3mal in der
Woche f . einige
Stunden . Jung ,
Kl .Burgstr . 2 , 1 .

Stundenfr . ges .
2mal wöchentl .
Klovllockllr . 18 ,

Zuverlässige
saubere Frau

2 — 3mal wöchtl .
je paar Std . z .
Waschen u . Büg .

gesucht .
Steift , v . Hab « ,

3 . Stock , rechts / Parkllratze 7 .

Kassiererin
von hies . Kolonialwarengeschäft

gesucht . Branchekenntnisse sind

nicht erforderlich . Ebenso keine

buchhalterische Vorbildung . Be -

werbungen u . E943 an Tagbl .-V .

Bürohilfe
evtl . Anfängerin die sich in Buch¬

haltung vervollständ . will , gesucht .

_____ Neroquelle , Sedanstraße 3

Tüchtiae , zuverläss . u . intelligente

Halbtags - Sekretärin
sofort oder zum 1 . Sept , gesucht .

Angebote u . A 314 Tagblatt -Verl .

Weibl . Arbeitskräfte
auch für halbe Tage für leichte

Beschäftigung sowie einige ältere

Arbeiter gesucht .
Kollaplast - GmbH . Pflasterfabrik

Hindenburgallee 60 .__________
Mädchen
das Lust hat , die Negativretusche
zu erlernen , gesucht .

A . Shwinski , Photograph

KINDERSCHWESTER zum l . Nov .

gesucht . Angeb . mit Bild , Zeugn .

u . Gehaltsforderung an Dr . Fuchs ,
Worms , Horst -Wessel -Straße 16 .

Nette Hausgehilfin oder Kinder¬

pflegerin zu meinen drei Kindern

(6 , 4 , 2 J .) bei vollem Familien¬
anschluß in Etagenhaush , gesucht .
Frau Lotte Ackermann , Wiesb .,
Westendstraße 24 ._____________
Zuverläss . ALLEINMÄDCHEN od .

Hausgehilfin mit Kochkenntnissen
in gepfl .Etagenhaushalt (Kurhaus¬
nähe ) z . iWSept . o . spät , gesucht .
Vorzustellen zw . 15 u . 16 Uhr .
Fiedler , Kapellenstr . 73 , Tel . 26727

Sofort oder 1 . Sept . ges . perfektes

Zimmermädchen

oder Hausgehilfin
(evtl , auch % Tage ) in Dauerstell .
Privatheim , Wilhelmstraße 38 , 2 .

Ordenti . saub . Stundenfrau täg¬
lich vormittags gesucht . Näheres
Faber , Bahnhofstraße 6 .________
PUTZFRAU gesucht .

Hans Schwengler , Uniformen
Rheinstraße 85 .

Haupt - oder nebenberuflich

weraen bei gutem Verdienst

gut beleumdete

Männer u . Frauen
als Losverkäufer eingestellt .
Melden von 9 — 12 und 3 — 5 .

Reichslotterie der NSDAP .
Wiesbaden , Mühlgasse 17 .

Arbeit für halbe Tage !

Für uns . Kellereibetrieb suchen wir

Männer und Frauen

jeden Alters . Persönl . Vorstellung

täglich zwischen 11 und 12 Uhr .
HENKELL u . Co .

W .- Biebrich , Hindenburgallee 142

Tüchtigen Beifahrer
sucht Neroquelle , Sedanstraße 3

Zeitungsträger ( innen )
u . Boten (auch als Nebenbeschäf¬

tigung ) mit u . ohne Fahrrad ges .
Frankfurter Zeitung , Wilhelmstr .60

| Männliche Personen |

6tellenQe?utf)e
~ ~

|

ZNIMbilW I Gesch . - o .Wobnb .

. vinterh . für
Sch . Einfam .- H .

8. vk . o . geg . Et .seg - Et . - platz 8. k. ges .
taujck . ^ . Ang . T 926 TV .

Verläufe |

Heiz ., fließ , kalt . u . warm . Wasser

Nähe Wald , a . f ,
2 Fam . geeign . ,

Hs . 8U
Ang . T

5 -8 - Zim .- Wohn .
sofort od . später
8U miet , gesucht .
Ang E922 TV .

Sebr sch. ickwz .
Hrn .-Mantel ,

Er . 52 . tmtro . .
8u verkauf , nach

Kleines Hotel
in Badeort , Nähe Wiesbaden ,
mit 16 Zim ., Garage , schönem
Garten . 13 Zim . sind einge¬
richtet . Kann sof . übern , werd .

Preis RM 28 000 .—

ohne Inventar RM 25 000 .- bei
RM 9000 .— Anzahl , zu verk . d .

Grundstücks - Markt
FRITZ BECKERS u . SOHN

Wilhelmstr . 34 , Ruf 25884 .

Anst . ber . Frl .
sucht 1 oder 2
möbl . Zim . mit
Dampfbeiz . 8um
1 . 10 . Angeb . u .
G 945 an T .- Vl .

Äöottsspitz . kl /
sehr wachs . , 20 . - .
vtkch . Schäserhd . .

8 W .. werb .
2 Paduaner -
Zwerghühner .

Mille - fleur -
Zwerg - Häbne .

einige Hühner -
Küken ^ 8 W .,

div . Vögel und
erot . Fische z . vk .

Kun, . SHomk
Hintere

Lhristosstrah « 3 .

Werkstätt . geeig¬
net , mögl . Nähe
Bleichstr . -Bose -

FRÄULEIN , geb ., Haushalt perf .,
sucht Stelle in frauenlosem , gepfl .
Haushalt . Angeb . M 941 Tagbl .-V .

Buchhalter sucht
abds . nebenbei .
Tätig ! , in Bei¬
trag . v . Puchern
u . sonst , kausm .
Arbeiten . Ang .
u . K 942 T .- V .

4 Zim . . Küche .
Bad , Mädchenk . ,
vrachtv . Lage .

N . Eigenb -, 185
Mk , mott . . Hei, ,
u . Warmwasser
vorgesehen . Ang .
u . D 943 T .- Vl .

Fahrer
m . Füdrersch . 1
u . 3 sucht als
solcher Peschäft .
od . sonstige vass .
Arbeit Ang . m .
Lohnangabc an

Ernst Michel ,
Kiedrich Rhg . ,
H « rm .- Göring «

Stratze 29 .

I Vermietungen ]
Zu vermieten a.

Einfamilienhaus
in schöner Lage Wiesbadens
od . näh . Umgebung zu mieten
oder kaufen gesucht . Etwas
Go rten u . Garage erwünscht ,
jedoch nicht Bedingung . Oder
5— 7 -Zim .- Wohnung (modern )
in schöner Wohngegend Wies¬
badens oder näh . Umgebung
mit allem Zubehör . Vermittler

angenehm . Eilangebote mit
Preis u . früh . Einzugstermin cn
Adolf Adelhof , Organisator ,
z . Z . Bad Dürkheim (Weinstr .)
Postschließfach 17

18 Ubr . Adr . i .
Tagbl . -Vl ZI

( urgarten , z . 1 . 9 .

3 - Z .-W . m .Diele .
Bad . Hei, .. W --
W .. Balk . . i . bell .
Kurl .. Pr . 95 .- ,
g . 2— 3 - Z .-W . , .
tausch ges . Ang .
u . G 943 an TV .

Mäutel , Er . 48 .
schw . Marengo -
Jacke . Darnen -

Pelz ( Stumpf ) ,
all . sebr gut er¬
halten . Leder -
Sckulranzen u . <

verschliehb .Deld -
tasche , . llmh . .
20 fl . und tiefe
schwere Teller u .
2 Suvventerrin .
, u verk . Adolt -

strah « 10 . 8 .
Schreibtisch au

verk . Rvrmann ,
Moritzstr . 24 . 1 .

Ber . jg . Mädel
sucht möbl . Zim .
mit oder ohne
Pension in gut .
Hause , möglichst
Nabe Kochbr .

Ang . A 316 TV .
Möbl . Zimmer

m . Morgenkaffee
u . Abendverpfl .
in gutem Hause .
Stadtbeairk . aum
1 . 9 . 41 gesucht .
Ang . G 944 TV .
Gut möbl . Zim .
mögl . m . Heiz . ,
Nähe Bahnhof ,

gesucht Ang . u .
l . 943 an T .- V .

2 -3 - Zim . - Wohn . ,
mögl . frei « Log « ,
evtl . Teilwohn .,
gesucht . Ang . u .
S 942 an T .- Vl .

Beamter sucht
2 -3 - Zim .- Wohn .
Ang . IV 933 TD .

im T .-Derl . Zm
Leoerbe - g 4 am
zu verm . : Möbl , Zimmer , Zentr .-

Schiertteiner
Str . 9 , Hochp . I ..
sonn , gut möbl .
Zim . sos . o . spät .
, u verm . an ber .

Dauermiet .
Gut möbl . Zim .
m . Schreibt , an
Hin . au v . An, ,
v . 12 -3 u . abds .
n . 7 Uhr Adel -

heidllr . 84 . 1 .

1 ttarkes Zucht -
und 1 Läufer¬

schwein au verk .
Anz . 18 -20 Ubr .

Wuttke ,
Roonstr . 16 , 2 .

Sch . Ang .- Häsin
billig , u verk .

Schachner ,
Adlerllr . 33 .

11 Wochen alter
Schäferhund vk .

Reinrnger ,
Riiderb . Str . 33

Pelzmantel ,
miitelgrau . ind .
Lamm , fall neu .
vreisw . au verk .
Rögner , Rüdes -
heimer Str . 38 .

3 -4 - Zim . - Wohn .
mit Bad . Wies¬
baden od . weit .
Umgebung , iof .
o . später gesucht .
Ang . Dipl . ing .

Glimma ,
Hochheim a M „

Frankfurter
Strafte 26 .

3 ' 4 — 4 - Zimmer -
Wohn . mit Bad
in ruhiger Lage
8u miet , gesucht .
Ang . 8 940 TD .

Bnchhaltrr ( in )
ff Tage , selbst ,
arbeitend , zum
1 . Sept , gesucht .
Ang . T 940 TV .

Hausdiener
( Radf .) sof . ges .

Rheinterrassen
Hotel Nassau ,

Biebrich .
Laufjunge

sucht Blumen¬
haus Peuten ,

Wiesbaden .
Adelheidftr . 36 .

Kleineres m . Z .,
fl . W .. Z .- H . . an
ber . Frl . a vm .

Nerotal 37 . 2 .
Möbl . Zim . au
v . Scharnhorst -
ft ratze 46 , 3 r .

L . neuh . sev . 3 .
in gutem Hause
ab sof . od . spät ,
au vm . Nur an
Dauerm .Lurem -
burgstr . 2 , 3 lks .

i Miekgesliche |
1 Zim . u . Küche
auch Teilwohn . ,
sofort od . später
au miet , gesuckt .
Ang . O 922 TV

1— 2 -Zimmer -
Wobn . sofort od .
später ges . Ang .
u . M 942 T .- Vl .

1 oder 2 leere
Zimmer .

evtl , mit Küche ,
au miet , gesuckt .
Ang . « 942 TV .

2 -3 - Zim .- Wohn .
mit all . Zubeb . ,
mögl .Stadtrand ,
suckt sofort oder
später E . Sand ,

Marktstratze 6
( Rörig ) ,

Weiblich» MÖneiTI

Peri . Stenot .
lucht Beschäftig .

ab 18 Uhr .
Schreibmaschine

vorbanden . Eef .
Ang . unt . G 930
Tagbl . -VI . erb .
Frau s. schriftl .

Heimarbeit .
Ang , 941 TV .
Witwe m . Kiäbr .
Mädchen fübri

frauenlos , gepfl .
Haush . , am lbll .
auf dem Land .
Angeb . u . F 935
an Taabl .- Derl .
itlt . geb . Haus -
frau sucht gepfl .
Hausb . au führ .
Ang . F 943 TV

| Männliche flerioneit (

Angestellter
sucht mbl . Zim .

81. Fischer ,
Taunus - Hotel .

Ent möbl . Zim . .
evtl , auch zwei ,
mögl . m . Ztri - H .,
von ält . Herrn
gesucht . Ang . u .
G 941 an T .- Vl .

Schülerin bei
Fresenius

sucht 8 15 . Ott .
möbl . Zimmer

mit oder obn «
Pension . Angeb .
u . A 296 T .- Vl .

Dauermieter
sucht 8. 15 . Ott .
od . 1 . Nov . tm
Kurviertel eleg .
möbl . Wohn - u .
Schlasaim . mit
Küchenb .Warm -
wasserbad . Zen -
tralkeizg . Ang .
u . F 938 T .-Vl .

Trevvenaimmer ,
gut möbliert u .
heizbar , v , Hrn .
gesucht , Ang , u .
S 943 an T .-Vl ,

Penk . höh . Be¬
amt . sucht iof . o .
später 2 sch . leere
Zim . . gute Lage ,
m . Heia . u . flieg .
W . cor m . Ver¬
pfleg . Preisana .
u , K 936 T .- Vl .
1 -2 lbere Zim . ,
a . Mans .- Zim . .
wo eins als Kü .
benutzt w . k. . ges .
Ang . I - 942 TV .

\ WohMSSlM l

Ent möbl .Wohn -
schlafz . f . 1— 2
Pers . m . fl . W .
u . Bad a. verm .
Adolfstr . 10 . 3 .
Eut möbl . Zim . ,
evtl . m . 2 Bett . ,

au vermieten
Bahnhofstr . 50 .

3 . St . links .
Ent möbl . Zim .,
flieh . Wasser , au
verm .Büdingen -

strahe 8 .
Zentrum ! Er .

möbl . Zim . an
Berufst , au vm .
Friedrichstr .38 . 1

Hübsch möbl .
Wohnkchlafzim .,

2 Betten . Bad ,
Küchenb . , a . vm .
Kaiser - Friedr .-

Ring 46 , 2 r .
Ent möbl . Zim .
mit fl . Wasser .
Bad , Zentral -
heizung au vm .

Femers ,
Nevotal 20 .

Am . v , 19 -20 U .
Eut möbl . Zim .
ab 1 . 9 . 1941 su
verm . Oranien -
llr . 35 . Part . I .
Ana , v . 13 - 15 U .

Welche Frau .
Frl . , Penllonär
möchte idyll . a . d .
Ld . besch wohn . ?
Ang . 8 936 TV

In Billa ,
Anfang Nerotal
ift mod . bebagl .
Zim .. Couch u .
Schreibt , u . all .
Komf . u . guter
Verpfl . a . Dame ,
auch Kurgast . 8U
vermieten . Adr .

WIR BRINGEN IN

WIESE

Langg

Auch Ihre

Achenbach u . Arnet Markiseaue u oaqad
Damen Herren „ SALON FIGARO " Telefon ZOOOD

Zurück !

Dr . Rosenberger

Helena Schneider , geb . Finzer , 65 J. , Römerberg 27 - Karl

Opel - Lim . .
1,2 , sehr gt . erb .,
nach Taxwert au
verk . Angeb . u .
G 942 an T .- Vl .

Enterb . Sofa b .
8U verk . Frannd

Westendstr . 34 .
Ana , ab 20 Uhr .

Euterh . K . - Wag .
Elfb ., m . R .- Fd .
u . Matr . , au vk .
Nettelbeckst .20 . il

Enterb . Knab . -
Lederschulranz .

au Derk . Angeb .
u . v 942 T .- Vl .

Els . - Bettstelle
in Rohhaarrntr .
Couch . Bilder ,

schw . g . e . Regen¬
mantel , 48 . a. vk .

Eeorg - August -
Stt , 8 . Sth . 2 .

" “

.
iS "

.

stete vorkatltz

■Tieferschüttert geben wir die Nach -
I richt , daß am 6 . August 1941 bei den

___
1

Kämpfen im Osten mein herzensguter ,
über alles geliebter Mann , treusorgender
Vater , mein fieber Sohn , Bruder und Neffe

Karl Kilian

Mod . Couch ,
Radio,Standuhr
Metallb . , Akten¬
schrank , Küchen
au vk . Oranien -
ftr . 58 , Schrein .
Schwarz . Zu er -
frag . Mtb . P . r .
Er . Kinderfahr -
bett 95X150 , als
Laufställchen au
verwend . , au vk .
Adr . T .- Vl . Zk

Etzzimmer ,
Belten . Matr . .
Deckb . . Vertiko ,
Kü .- Sckr „ Tische ,
Mangel 10 . vsck .
b . a. vk . Holland .
Sedanllratze 5 .

Schlafzimmer ,
wtze . Küche . Se¬
kretär . Schreibt .,
Tische . Stühle ,
Betten . Matr . .
Deckbetten und
Kiff . , Nähtischch .,
Sofas , Sessel u .
sonstige Klein -
möbel ) alt , Tep¬
piche verk . bill .

Klapper .
Tannusstr . 40 .

Zu vk . : Damen¬
kleider u . Mänl ..
Röcke , Blusen .
2 Badeanzüge .
Pullover , Hüte
( Eröhe 40/42 ) .

Schuhe . 2 Paar
lGrötze 36/37 ) ,

2 Mäntel ( dkl .-
blau u . braun ) .
1 D .-Schirm u .

Erammovbon -
vlatten , alles g .
erhalt . Anzuleb
von 1 .— 5 . 9 . b .

Büchner ,
Riehlstr . 6 , P . l .
Frack u . Eehrock
( Gr . 50 -52 ) sow .
D .- Mantel , all
gut erb . , au verk .
Anzus . v . 12 - 15
und 19 -20 Ubr

Scharnhorll -
skraße 42 , 1 r .

Film - Avvarat
( 400 Mk .)

au verkaufen
Tel . 23790 .

Für Eärtner u .
Eartenl . 2 Bd .
„ Der Gart . u . s.
Jahreszeiten " v .
Pr .Dr .Schindler
u .Garteninsvett .
Koch,m .1600Abb .
( sch. Werk ) verk .
Ang , dl 944 TD .
Steiligcr schöner
schwarz . Schrank
( reich geschnitzt ) ,
vass . f . Herren »,
od . Büro , preis¬
wert au verkauf .

Eeisbergstr . 3 .
1 . Etage t .

Elasfiigeltür ,
Türumrahm ..

Leisten . Elas -
fenfter mit Blei¬
verglasung . . gr .
u . kleine Tische ,
Sofa . Küchen -

u . Dorratsschrk . ,
Sessel . Stühle .

gr . Spiegel .
Büfett . Wasch -

kommoden .Bank ,
fi . Killen . Bett¬
stellen au verk .

Henze ,
Bahnbofstr . 39 .
Er . schw . Herd

billig zu verk .
Karlllr . 10 , P .

HEIDI

Unsere EVA -MARIE hat ein
Schwesterchen bekommen .

FRAU EVA FUCHS
geb . Kilbinger

GEORG FUCHS

Josef - Hospital . z . Z . im Felde

aus dem bekannten

und leistungsfähigen

Modehaus

Gefreiter in einem Inf . - Reg .

im Alter von 28 Jahren gefallen ist .

In tiefer Trauer :

Anni Kilian u . Sohn Friedel
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden (Stiftstraße 3 ), den 26 . Aug . 1941 .

Ackermann , 68 J. , Gustav -Adolfst . 5 - Arndt v. Ploetz , 75 J„
Wal kmühlstr .53 - Luise Biehn , geb .Zenser . 80 J., Alexandrastr . 15
- August Thiel , 67 ] ., Kastelstr . 9 . Felix Lletzmann , 76 J„
Augustastr . 11 - Adelinde Berberlch , geb . Heß , 74 J. , Stiftstr 19
- Gerhardine Jansen , 76 J. , Platter Sfr . 2 . Doris Krahn ,
geb . Mundart , 40 J. , Aarstr . 40 - Wilhelm Schnug , 59 J„
Rauenthaler Str . 16 - Wilhelm Hartmann,65 J. ,Adelheidstr .31 -
Christiane Gmilkowsky , geb . Grund , 78 J. , Bismarckring 32
W .-Biebrich : Katharine Hachenberger , Wwe -, 84 ]. , Bleich -
Straße 25 - Emil Kuhn , 86 j ., Frankfurter Str . 98 - Mathilde

Für die überaus herzliche Anteilnahme beim
Heldentod meines innigstgeliebten , unver¬
geßlichen Mannes , unseres über alles ge¬
liebten Vaters , Sohnes , Bruders , Schwagers ,
Schwiegersohnes , Onkels , Neffen u . Vetters

Walter Dauer
Gefr . eines Panzerj .-Zuges einer Aufkl .-Abt .

sagen wir hiermit alle unseren herzl . Dank .

Irene Dauer , geb . Schmidt
u . Kinder Gerhard u . Christel
Frau Wilhelmine Dauer Wwe .
Familie Ludwig Schmidt
und alle Angehörigen .

W .-Sonnenberg , W .- Rambach , im Aug . 1941 .
Rambacher Str . 40 .

Göbel , geb . Witte , Wwe ., 89 JM Adolfstr . 4 - Agnes Jumel ,
geb . Krämer , 70 J. , Schwarzenbergstr . 13 - W .- Dotzhelm : Lina
Dänisch , geb . Peter , 59 ] ., Kohlheckttr . 23 "

Am 26 . Aug . verschied nach kurzem schwerem
Leiden unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Frau Anna Lotz
geb . Lupp

im Alter von 61 Jahren .

Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen :
Martha Niewels , geb . Berg

Wiesbaden (Saalgasse 16 ), den 27 . Aug . 1941

Die Einäscherung findet Freitag , 29 . August ,
vorm . 9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am Montag , 25 . Aug ., vormittags , entschlief
nach kurzem schwerem Leiden meine liebe ,
gute Frau , unsere herzensgute stets treube¬
sorgte Mutter , Großmutter u . Schwiegermutter

Frau Agnes Jumel
geb . Krämer

im 69 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Johann Jumel
Georg Gasteier u . Frau Käthe , geb . Jumel
Karl Jumel , z . Z . im Felde , u . Frau Hedi ,

geb . Heilhecker
Willi Nagelbach u . Frau Johanna , geb . Jumel
und 2 Enkel

Wiesbaden , den 27 . August 1941 .
Schwarzenbergstraße 13 , Gartenhaus .

Beerdigung : Freitag , 29 . August , nachmittags
2 .15 Uhr Südfriedhof . Seelenamt : Samstag ,
30 . Aug ., vorm . 6 .30 Uhr , Dreifaltigkeitskirche

+
Statt besonderer Anzeige

Am 23 . August entschlief sanft unsere
liebe Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Cousinä

Frau Marie Fischer
geb . Bibon

im 75 . Lebensjahr .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Dr . med . Eduard Fischer
Frau Emma Ricker Wwe ., geb . Fischer

und Sohn
Dr . med . Paul Fischer u . Familie
Dr . Marie Fischer

Wiesbaden (Adolfsallee 49 ), 27 . August 1941 .

Die Beisetzung und die Exequien haben in
der Stille stattgefunden . — Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen .

Heute ist meine innigstgeliebte Frau , unsere
gute , treusorgende Mutter , Schwägerin und
Tante

Ida Spangenberg
geb . Gebhardt

im Alter von 56 Jahren von ihrem langen ,
schwersten , mit größter Geduld ertragenen
Leiden durch einen friedlichen Tod erlöst
worden . Ihre Lebensaufgabe war nur Sorge
für die Ihrigen .

In tiefem Schmerz : Hermann Spangenberg
Walter Spangenberg
Helena Spangenberg

Wiesbaden (Emser Str . 5 ), den 26 . Aug . 1941 .

Die Beerdigung findet am Freitag , 29 . Aug .,
vorm . 10 Uhr von der Halle des Alten Fried¬
hofs aus auf dem Nordfriedhof statt . — Von
Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen

Am Dienstag , den 26 . Aug ., morgens 10 Uhr
entschlief sanft nach langem schwerem mit
großer Geduld ertragenem Leiden unser
lieber , guter , treusorgender Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Schwager und Onkel

Valentin Roßbach
Privatier

im Alter von 79 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Otto Roßbach
Familie Peter Stockmann
Familie Heinrich Roßbach
Familie Joseph Hausbeck
Frau Karl Roßbach Wwe .
Familie Arthur Weimer
Familie Hermann Schmitt
und Enkelkinder

Wiesbaden , Hattersheim , Hamburg , im Felde ,
Ludwigstraße 11 .

Die Einäscherung findet am Freitag , 29 . Aug .,
vorm . 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Blumen u . Beileidsbesuche dankend verbeten


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

